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Gemeinde-Altentag 

Mit seinem Programm „Da Gedi“ sorgt der 
„Hecka-Wirt“ aus Ebensee für Unterhaltung.

Samstag, 20. Oktober 2007 – 12 Uhr, 
Volksheim Stadl-Paura

Die Marktgemeinde Stadl-Paura lädt zu Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen während der Veranstaltung ein.

Alle Pensionistinnen und Pensionisten und alle 
Mitbürger(innen) ab dem  60. Lebensjahr sind recht 

herzlich eingeladen!
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Einladung zur 

FEIERSTUNDE 
ZUM NATIONALFEIERTAG 

IN DER LANDESMUSIKSCHULE STADL-PAURA
AM DONNERSTAG, 25. OKTOBER 2007, UM 19.30 UHR

Programmpunkte: 
Herr Ing. Mag. Dr. Paul Rübig, Abgeordneter zum Europäischen Par-
lament, wird zum Thema EUROPA ein Referat halten 

Gemeindeehrungen
Vorstellung des neu angekauften Bösendorfer-Flügels 

Unter Mitwirkung von Schülern der Volks-, 
Haupt- und Landesmusikschule. 

Im Anschluss an die Feierstunde gibt es einen kleinen Imbiss.

Auf Ihr Kommen freut sich die Marktgemeinde Stadl-Paura ! 

I M P R E S S U M:

Offenlegung (§ 25 Mediengesetz): 1. Medieninhaber ist die Marktgemeinde Stadl-Paura, Marktplatz 1, vertreten durch ihre gesetz-
lichen Organe. 2. Erklärung über die grundlegende Richtung des periodischen Mediums: Mitteilungsblatt für die Bevölke-
rung der Gemeinde. Herausgeber und Alleineigentümer (100 %): Marktgemeinde Stadl-Paura, 4651 Stadl-Paura, Marktplatz 1 
– Auflage 2.450 Stück.
Redaktion: AL Maximilian Jeglinger, Tel. 07245/28011-12, e-mail: al.jeglinger@stadl-paura.ooe.gv.at 
Fotos und Illustrationen: Erich Hochleitner, FF Stadl-Paura, Franz Woisetschläger, ARBÖ, Musikverein, Maximilian Wetschka, 
ESV, Frauenaktivkreis, Pfarr-Caritas-Kindergarten, Land OÖ., St. Anna-Hilfe, Volksschule, Hauptschule, Landesmusikschule, 
Hager Hans, Erwin Falkensteiner, Jeglinger Maximilian.
Gestaltung, Produktion: Druckerei vöcklaDruck, 4850 Timelkam, www.voecklaDruck.at
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Liebe Stadlingerinnen 
und Stadlinger!

delte mit Anfang September von 
Wels nach Thalheim und hat am 
Ägydiplatz 4; A-4600 Thalheim 
(Tel.: 07242/93488) seine neue 
Geschäftsstelle. Die Mitarbeiter 
stehen für alle Fragen, die mit 
Abfallverwertung zu tun haben, 
gerne zur Verfügung.

In den nächsten Wochen wird 
sich auch der Bürgerbeirat für die 
Verlegung des Kraftwerkshauses 
an den Beginn des Fabriksbaches 
etablieren. Die dazu erforder-
lichen Vorarbeiten werden in den 
nächsten Tagen weiterverfolgt 
und entsprechend ausgearbeitet 
werden.

Am Mittwoch, den 3. Oktober 
2007, fand der Spatenstich für 
16 Wohnungen im Bereich der 
Mirusstraße / Fabrikstraße statt, 
die durch die GSA errichtet wer-
den. 
Damit entsteht in Stadl-Paura 
weiterer Wohnraum. 

Mit dem Wunsche auf einen schö-
nen Herbst

Ihr

Die Sommerurlaubszeit ist vor-
bei, der Herbst mit seinen schö-
nen Farben hat Einzug gehalten 
und viele Aufgaben sind zu erle-
digen.

Auf sehr gutem Kurs liegt die 
Vorbereitung für das LEADER 
Programm 2007-2013 (Liaison 
Entre Actions de Developement 
de l`Economie Rurale „Verbin-
dungen zwischen Aktionen zur 
Entwicklung der ländlichen Wirt-
schaft“).

LEADER dient der Entwick-
lung des ländlichen Raumes. Im 
Gegensatz zu den anderen För-
derprogrammen ist es bei LEA-
DER notwendig, sich als “Klein-
region” in Form einer LEADER-
Aktionsgruppe (LAG) mit einem 
entsprechenden lokalen, sektor-
übergreifenden Programmpla-
nungsdokument zu bewerben. In 
einem österreichweiten Auswahl-
verfahren wird durch eine Jury 
nach vorgegebenen Kriterien über 
die Teilnahme am LEADER-Pro-
gramm entschieden. 21 Gemein-
den aus dem Bezirk Wels-Land 
haben ihre Teilnahme zugesagt. 
Jeder – und damit ist jeder Einzel-
ne, jede Firma, jeder Verein, aber 
auch jede Kommune gemeint – 
kann durch dieses Leader-Pro-
gramm für seine Ideen, die nach 
den Richtlinien der EU förde-
rungswürdig sein müssen, ent-

sprechende Förderungen beantra-
gen. Besonderer Augenmerk ist 
auf die Nachhaltigkeit und Ver-
besserungen in der Region zu 
legen. Ich bitte alle Stadlinge-
rinnen und Stadlinger hier ent-
sprechendes Engagement zu zei-
gen und sich mit Projekten (die 
auch umgesetzt werden sollen) 
am Leader-Programm zu betei-
ligen.

Ein herzliches Dankeschön an die 
Verantwortlichen des FF Jugend-
lagers, das vom 26. bis 29. Juli 
auf dem Gelände des Pferde-
zentrums stattfand. Über 500 
Jugendliche und Betreuer waren 
von diesem Lager begeistert. Der 
Jugendgruppe unserer Feuer-
wehr gratuliere ich sehr herzlich 
zum dritten Platz in der „Play-
back-Show“. 

Ein herzliches Dankeschön für 40 
Jahre Seelsorgerische Betreuung 
in Stadl-Paura darf ich namens 
der Marktgemeinde Stadl-Pau-
ra an Pater Paulus Fuchshuber 
aussprechen, der am 1. Septem-
ber 1967 seine Arbeit in Stadl-
Paura aufnahm. Unter seiner 
Obhut wurde das Barockjuwel 
von Stadl-Paura, die Paurakirche, 
zweimal renoviert und restau-
riert. Dafür herzlichen Dank und 
für die Zukunft alles Gute.

Der Bezirksabfallverband übersie-
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n	 über eine Zusammenarbeit im 
Bereich der Beschaffung von 
Gütern und Dienstleistungen 
nach dem BVergG 2006 (BGBl. 
I 17/2006) mit der Bundesbe-
schaffung GmbH, 1020 Wien, 
Lassallestrasse 9 b, die der 
Kurrende beigelegte Vereinba-
rung samt Anlage 1 und 2 zu 
beschließen.

	 Beim Benützungsentgelt ge-
mäß Punkt VII Z 1 sind zwei 
User inkludiert.

n	 mit der Durchführung der 
sozialen Einrichtung „Essen 
auf Rädern“ in Stadl-Paura ab 
01.07.2007 das Sozialzentrum 

Stadl-Paura, St. Anna Service 
GmbH, als neuen Anbieter zu 
beauftragen. 

	 Abstimmungsergebnis:
	 27 Fürstimmen SPÖ, ÖVP, 
	 LR, FPÖ, 1 Gegenstimme ÖVP
  	 2 Stimmenenthaltungen ÖVP

n	 um auf dem Kabinenareal des 
SK Blau-Weiß einen Kinder-
spielplatz errichten zu kön-
nen, dem SK Blau-Weiß eine 
außerordentliche Subvention 
4.000,-- s  und der UNION 
von 5.000,-- s zu gewähren. 
Damit ist das Ansuchen vom 
03.02.2007 für Umbau Ten-
nisheim der  UNION abge-

schlossen. Den Abriss des Kabi-
nenareals, sowie die Entsor-
gung übernimmt die Markt-
gemeinde Stadl-Paura. Die 
notwendigen Vorarbeiten für 
die Errichtung des Kinderspiel-
platzes sind von der Marktge-
meinde ehestens in Angriff zu 
nehmen. Die Bedeckung hat 
im Nachtrag zu erfolgen. 

	 Weiters wurde mit einem 
Zusatzantrag beschlossen, 
dass vor Auszahlung der Sub-
ventionen ein Vertrag über die 
Errichtung des Kinderspiel-
platzes erstellt worden sein 
muss.  

Unser Gemeinderat hat beschlossen
In der Gemeinderatssitzung am 12. Juni 2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

n	 den vom Obmann des Prü-
fungsausschusses, Herrn GR. 
Christian Popp, vollinhalt-
lich verlesenen Prüfungsbe-
richt über die18. Prüfungs-
ausschuss-Sitzung  der LP. 
2003/2009 am 21. Juni 2007 
zur Kenntnis zu nehmen.

n	 den Beschluss des Gemeinde-
vorstandes vom 23.11.2004 
sowie in weiterer Folge den 
Beschluss des Gemeinderates 
vom 14.12.2004 betreffend 
Verrechnung einer Bearbei-
tungsgebühr für die Bearbei-
tung von Ansuchen um Rück-
erstattung einer überhöhten 
Kanalbenützungsgebühr auf-
zuheben.

n	 dass bei erhöhtem Wasserver-
brauch infolge Gebrechens der 
Haus-Wasserleitungsinstalla-
tion ein Ansuchen um Rück-
erstattung einer überhöh-

ten Kanalbenützungsgebühr 
jeweils spätestens binnen zwei 
Monate nach Fälligkeit einer 
Abrechnung einzubringen ist. 	

	 Der Nachweis, dass infolge 
Gebrechens der Haus-Wasser-
leitungsinstallation der Mehr-
verbrauch an Wasserbezug 
nicht in das öffentliche Kanal-
netz sondern versickert ist, ist 
von einem konzessionierten 
Wasserleitungsinstallateur 
oder gerichtlich beeideten Gut-
achter auszustellen.

	 Weiters sind Reparaturrech-
nung in Fotokopie dem Ansu-
chen beizufügen. Sofern kein 
Durchschnittverbrauch ermit-
telt werden kann, ist zur 
Berechnung der Kanalbenüt-
zungsgebühr ein Pro Kopf-
Verbrauch von 150 Liter pro 
Tag und Personeneinheit zu 
verrechnen. 	Über die Ansu-

chen entscheidet in 1. Instanz 
der Bürgermeister.

n	 dem Ansuchen der Natur-
freunde Stadl-Paura vom 
12.4.2007 zuzustimmen und 
für die Fahrt zum Maibaum-
setzen in die Partnergemeinde 
Krähenwinkel im Jahre 2008 
einen Fahrtkostenzuschuss 
im Betrage von s 2.180,-- 
zu gewähren. Bei der Erstel-
lung des Voranschlages für 
das Finanzjahr 2008 ist dieser 
Fahrtkostenzuschuss bei der 
HH-Stelle „Partnerschaften“ 
zu budgetieren.

n	 die vorbehaltlose Annahme des 
Förderungsvertrages der Kom-
munalkredit Public Consul-
ting GmbH vom 12.04.2007, 
Antragsnummer A 700051, 
betreffend die Gewährung eines 
Investitionszuschusses für die 
WVA BA 1 zu beschließen. 

Unser Gemeinderat hat beschlossen
In der Gemeinderatssitzung am 3. Juli 2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
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n	 die vorliegende Hortordnung 
zu beschließen. 

n	 die vorliegende Tarifordnung 
für den Hort der Marktge-
meinde Stadl-Paura zu be-
schließen. 

	 29 Fürstimmen SPÖ, ÖVP, LR, 
FPÖ; 1 Gegenstimme LR

  	 1 Stimmenthaltung LR

n	 im Zusammenhang mit der 
Beschlussfassung des Gemein-
derates vom 12.6.2007 betref-
fend Subventionsgewährung 
an den SK Blau-Weiß zur 
Errichtung eines Kinderspiel-
platzes den vorliegenden Ver-
trag abgeschlossen zwischen 
Marktgemeinde Stadl-Paura 
und SK Blau-Weiß zur Kennt-
nis zu nehmen. 

n	 gemäß geltendem Regelwerk 
dem Ansuchen um „Förde-
rung von Schallschutzmaß-
nahmen aus dem Schotter-
schilling“ der Familie Christian 
und Ute Edlbauer, 4651 Stadl-
Paura, Schwanenstädterstr. 52, 
stattzugeben und einen För-
derungsbetrag zu gewähren. 

n	 dem Ansuchen der KFZ-Werk-
stätte André Bruderhofer, J.-
Strauß-Str. 15, 4651 Stadl-
Paura, stattzugeben und auf-
grund des besonderen Inte-
resses der Gemeinde an der 
Betriebsansiedelung eine Wirt-
schaftsförderung zu gewähren. 

n	 das Ansuchen der Fa. Blumen-
zone Schweninger, Wimsba-
cherstr. 4, 4651 Stadl-Paura, 
um Gewährung einer Wirt-
schaftsförderung in Form von 
Nutzwasserbezug ohne Ver-
rechnung der Kanalbenüt-
zungsgebühr abzulehnen.

	 27 Fürstimmen SPÖ, ÖVP, 
	 LR, FPÖ; 
	 4 Stimmenenthaltungen ÖVP

n	 das Ansuchen der Pfarrcari-
tas Stadl-Paura um Abgangs-
deckung gemäß geltendem 
Übereinkommen zu befür-
worten und den Abgang der 
Jahresabrechnung 2006 der 
Pfarrcaritas-Kindergärten in 
Höhe von s 61.104,39 abzu-
decken. Tatsächlich zur Über-
weisung gelangt auf Grund 
der Akontozahlung aus dem 

Vorjahr nur mehr ein Betrag 
von s 41.104,39.

n	 den Bebauungsplan Nr. 10 – 
„Fabrikstraße / Mühlfeldstra-
ße / Hörtenhuber“ wie folgt 
abzuändern:

	 Die in der schriftlichen Ergän-
zung bzw. Legende des Bebau-
ungsplanes Nr. 10 ange-
führte Festlegung der Dach-
form incl. Hauptfirstrichtung 
und Beschränkung auf max. 
25 ° Dachneigung wird durch 
nachfolgende Bestimmung 
ersetzt:

	 Dächer: Flach- und Mansard-
dächer sind nicht zulässig. Zur 
Ermöglichung einer optima-
len Nutzung der aktiven und 
passiven Sonnenenergie wer-
den keine weiteren Einschrän-
kungen der Dachformen und 
Dachneigungen vorgenom-
men. Eine Neigung von 25° - 
45 ° ist allerdings empfehlens-
wert. Für die Dachdeckung 
wird kleinflächiges Material 
vorgeschlagen.

	 Die Vorgabe der Hauptfirst-
richtung wird im gesamten 
Planungsgebiet aufgehoben.
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n	 Die Marktgemeinde Stadl-
Paura tritt dem Regionalent-
wicklungsverband „Leaderre-
gion Wels – LEWEL“ entspre-
chend dessen vereinsbehördlich 
genehmigten Statuten defini-
tiv als Ordentliches Mitglied 
bei und entsendet Herrn Bgm. 
Ing. Alfred Meisinger und 
Herrn Alfred Sohm als offizi-
elle, stimmberechtigte Vertre-
ter/innen in die Vollversamm-
lung des Vereins. Gleichzeitig 
werden die Statuten des Ver-
eines von der Marktgemein-
de Stadl-Paura zur Kenntnis 
genommen.

	 Weitere entsandte Mitglieder, 
die nicht stimmberechtigt 
sind: Herr Buckreus Jürgen 
und Herr Sandmayr Alois

	 Weiters erklärt sich die Markt-
gemeinde Stadl-Paura für die 
Dauer der Mitgliedschaft, 
zumindest also bis zum 
31.12.2013, bereit, zur Auf-
bringung der erforderlichen 
Eigenmittel des Vereins den 
derzeit von der Vollversamm-
lung festgelegten Mitgliedsbei-
trag in Höhe von 1,20 EURO 
pro Kopf der Bevölkerung 
(Stichtag für die Berechnung 
ist der 1.1.2007) zu leisten.

	 Der Gemeinderat nimmt die 
strategischen und finanziellen 
Inhalte des Regionalentwick-
lungsplanes auf Grund des 
Vollversammlungsbeschlusses 
vom 10. September 2007 zur 
Kenntnis.

n	 der Fa. SLW Licht Vertriebs-
ges.m.b.H. eine Förderung in 
Höhe von 50 % der zu ent-
richtenden Kommunalsteuer 
befristet auf die Dauer von 
drei Jahren ab der Betriebsan-
siedlung am Standort 4651 

Stadl-Paura, Gmundner Stra-
ße 25, zu gewähren. Nach 
Einlagen der Kommunalsteu-
ererklärung und Entrichtung 
der Kommunalsteuer erfolgt 
die Auszahlung der Förderung 
jährlich im Nachhinein.

	 Weiters ist der Nachweis des 
Erwerbes der Liegenschaft 
Voraussetzung für die Gewäh-
rung der Förderung.

n	 Herrn Mag. Göttl Jürgen in 
Anerkennung und Würdigung 
seiner langjährigen ehrenamt-
lichen Tätigkeit beim SK Blau-
Weiß Stadl-Paura und den 
Pferdefreunden, das Sporteh-
renzeichen in Gold zu verlei-
hen. Die Verleihung erfolgt im 
Zuge der Jungbürgerfeier.

n	 die Wassergebührenordnung 
in der vorliegenden Form neu 
zu erlassen.

	 Abstimmungsergebnis:
	 26 Fürstimmen SPÖ, LR, FPÖ
  	 5 Gegenstimmen ÖVP

n	 die Kanalgebührenordnung in 
der vorliegenden Form neu zu 
erlassen.

	 Abstimmungsergebnis:
	 26 Fürstimmen SPÖ, LR, FPÖ
  	 5 Gegenstimmen ÖVP

n	 Gebührensätze laut untenste-
hender Tabelle ab 1. Oktober 
2007 festzusetzen:

	 Abstimmungsergebnis:
	 26 Fürstimmen SPÖ, LR, FPÖ
 	 5 Gegenstimmen ÖVP

n	 den Finanzierungsplan des 
Amtes der OÖ. Landesregie-
rung vom 18. Juli 2007,  
Gem-311441/415-2007-Ba, 
betreffend „Sanierung und 
Erweiterung Pfarrcaritas-Kin-
dergarten am Bräuberg (Aus-
finanzierung)“ im Gesamtbe-
trag von s 701.600,-- zur 
Kenntnis zu nehmen.

Unser Gemeinderat hat beschlossen
In der Gemeinderatssitzung am 11. September 2007 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

u	 Wasserbezugsgebühr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 s	 1,45	 pro 1000 Liter

	 Wasserbezugsgebühr-Mindestmenge / Jahr . . 	 m³	 30,00    

u	 Wasserleitungs-Bereitstellungsgebühr / Jahr . 	 s	  44,00 

u	 Wasserleitungs-Anschlussgebühr . . . . . . . . . .	 s	 11,83	 je Quadratmeter 

u 	Wasserleitungs-Mindestanschlussgebühr . . . .	 s 1.773,20 

u	 Kanalbenützungsgebühr	

	 öffentliches Kanalnetz . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 s	 3,90	 pro 1000 Liter

	 Kanalbenützungsgebühr-Mindestmenge / Jahr	 m³	 30,00 

u	 Kanal-Bereitstellungsgebühr / Jahr . . . . . . . .	 s	 117,00

u	 Kanalbenützungsgebühr Senkgruben . . . . . . .	 s	 4,80	 pro 1000 Liter

u	 Kanal-Anschlussgebühr . . . . . . . . . . . . . . . . .	 s	 19,75	 je Quadratmeter

u	 Kanal-Mindestanschlussgebühr . . . . . . . . . . .	 s	 2.956,80 

	 Die mit u gekennzeichneten Gebühren verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer!
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Jungbürgerfeier 2007

Die Ausrichtung der Jungbür-
gerfeier am 22. September 2007 
im Volksheim erfolgte durch 
den Ausschuss für Jugend und 
Sport.

Als Moderator der Veranstal-
tung begrüßte Herr Hochleit-
ner den Hausherrn, Bgm. Ing. 
Alfred Meisinger, stellvertre-
tend für die Damen und Herren 
des Gemeinderates, Herrn Vize-
bgm. Josef Madlmayr, stellver-
tretend für den Bezirkshaupt-
mann, Herrn Hofrat Dr. Benno 
Schwarz, sowie als Stargast die 
erste Hubschrauberpilotin Öster-
reichs, Frau Christiane Stranzin-
ger, verehel. Eichinger. 

Festredner von der Bezirkshaupt-
mannschaft Wels-Land war der 
Bezirkshauptmann-Stellver-
treter, Herr Hofrat Dr. Benno 
Schwarz, der vom juristischen 

Standpunkt die Jungbürger über 
ihre Rechte und Pflichten infor-
mierte.

Die Feierstunde war auch Anlass, 
Herrn Direktor i. R. Mag. Hans-
Jürgen Göttl das Sportehrenzei-
chen in Gold zu verleihen.

Er ist in seinem Leben bisher 
immer gerne ehrenamtlich tätig 
gewesen, so war er schon in sei-
ner Zeit als Lehrer in Stadl-Pau-
ra in der Union Lambach in der 
Sektion Tennis tätig. Als Stadlin-
ger lagen und liegen  ihm beson-
ders die Kinder in den Fußball-
nachwuchsmannschaften des  
SK Blau-Weiß am Herzen. 

Seine Arbeitskraft, sein Wissen 
und sein Können junge Men-
schen zu betreuen und ihnen den 
Weg zum Leben zu ebnen, stellt 
er immer gerne zur Verfügung.

Mit diesem seinem Engagement 
erfüllt Herr Hans-Jürgen Göttl 
eine Vorbildwirkung.

Die Jungbürgerfeier 2007 unter 
dem Motto „Erkenne dich selbst“ 
fand bei 80 Jugendlichen groß-
en Anklang. Diese konnten sich 
über die Geschenke und das 
gelungene Fest, dank der finanzi-
ellen Unterstützung der Gönner 
dieser Veranstaltung, erfreuen. 
  
Der Stargast Christiane Eichin-
ger übermittelte den Anwe-
senden wichtige Details über ein 
berufliches erfolgreiches Leben 
und gab den Jugendlichen einige 
brauchbare Tipps für das tägliche 
Leben mit auf den Weg. Viele 
glückliche Gesichter sind weg-
weisend für eine weitere Jung-
bürgerfeier  im Jahre 2009.   

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der Stadlinger Post:

Freitag, 16. November 2007
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Freiwillige Feuerwehr Stadl-Paura feiert
ihr 125-jähriges Bestandsjubiläum

Als im Jahre 1882 der Grund-
stein zur Gründung der Frei-
willigen Feuerwehr Stadl-Paura 
gelegt wurde, ahnte noch nie-
mand, wie gut sich diese Wehr 
entwickeln wird. Heute, im Jahr 
2007, steht die Wehr mit 8 Fahr-
zeugen, 2 Booten und einem den 
Erfordernissen entsprechenden 
Feuerwehrhaus der Stadlinger 
Bevölkerung zur Seite. Der Akti-
onsradius unserer Feuerwehr 
beschränkt sich aber nicht nur 
auf das Gemeindegebiet. So ist 
als Stützpunkt für das Atem-
schutzwesen im Bezirk Wels-
Land das Atemluftfahrzeug in 
Stadl-Paura stationiert. Weiters 
ist die Feuerwehr Stützpunkt der 
Wasserwehr und führt eine Tau-
chergruppe. Ebenso stellen wir 
die Brandschutz-Vorsorge für 
die Erdöl- und Erdgassonden in 
einem Umkreis von ca. 15 km 
sicher.

Am 15. und 16. September 2007 
feierte die Freiwillige Feuerwehr 
Stadl-Paura mit einem Fest ihr 
125-jähriges Bestandsjubiläum. 
Der feierliche Festakt wurde am 
15.9. um 17.00 Uhr durchge-

führt, anschließend gab es ein 
gemütliches Beisammensein im 
FW-Haus.

Kommandant ABI Franz Ober-
roithmayr konnte neben den 
Feuerwehrkameraden zahlreiche 
Ehrengäste sowie die Abord-
nungen mehrerer Nachbarsfeu-
erwehren begrüßen. Auch eine 
Delegation aus Krähenwinkel 
gab uns die Ehre.

Unter anderem haben die Natio-
nalratsabgeordneten Jakob Auer 
und Franz Kirchgatterer, Bezirks-
hauptmann Hofrat Dr. Josef Gru-

ber, Bezirksfeuerwehrkurat Dr. 
Johann Mittendorfer, Bezirks-
feuerwehrkommandant Johann 
Gasperlmayr sowie Bürgermei-
ster Ing. Alfred Meisinger mit der 
Feuerwehr Stadl-Paura gefeiert. 

Ein Bläserquartett des Musikver-
eines sorgte für die musikalische 
Umrahmung des Festaktes. Beim 
Totengedenken, welches von 
BezFWKur. Mittendorfer gehal-
ten wurde, gedachte man der 
verstorbenen Kameraden.

Der FW-KDT gab einen Überblick 
über die Entwicklung unserer 

Immer gern will-
kommene Gäste, 
die Kameraden 
der Partnerfeu-
erwehr Krähen-
winkel

ABI Franz Oberroithmayr übernimmt dankend 
die Geschenke der Marktgemeinde Stadl-Paura, 
die Bgm. Ing. Alfred Meisinger überreicht
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Feuerwehr in den vergangenen 
125 Jahren. Unser Bürger-
meister unterstrich in seiner 
Ansprache die besondere Bedeu-
tung der Freiwilligen Feuerwehr 
und überraschte uns mit einem 
nicht alltäglichen Geburtstags-
geschenk. Gemeinsam mit dem 
Geschäftsführer der Firma Drä-
ger Safety Austria, Herrn Ing. 
Johann Karmel, überreichte er 
an den FWKDT eine Wärmebild-
kamera. Dieser überaus wichtige 
Ausrüstungsgegenstand ist das 
erste in Österreich ausgelieferte 
Modell einer neuen Generation 
von derartigen Kameras. 

Ausgestattet mit modernster 
Technologie eignet sich diese 
Kamera zum Aufspüren von ver-
steckten Brandherden und Glut-
nestern ebenso wie zum Auffin-
den von Personen.

Der stellvertretende Ortsbrand-
meister unserer Partnerfeuer-
wehr Krähenwinkel, Sven Lange, 
überbrachte ein Geschenk für die 
Jugendgruppe.

Zum Abschluss bedankte sich 
Kdt. Oberroithmayr beim Bür-
germeister, bei den Festrednern, 
bei der Bevölkerung und allen 
Personen und Institutionen, die 
die Feuerwehr unterstützen, 
um den in Not geratenen Mit-
menschen zu helfen.

Am Sonntag, den 16.9. gab es ab 
09.00 Uhr einen gut besuchten 
Frühschoppen mit Speis und 
Trank sowie zahlreiche Attrak-
tionen für die Kinder.

Die Feuerwehr Stadl-Paura 
bedankt sich bei allen, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetra-
gen haben.

Verehrte Leserinnen und Leser
des Mitteilungsblattes der Marktgemeinde!

Wir haben dieser Ausgabe einen Erlagschein beigelegt und bitten 
Sie, nachdem die Druckkosten durch die Inseratgebühren allein 
nicht gedeckt werden können, höflich um einen freiwilligen, 
in Ihrem Ermessen liegenden Druckkostenbeitrag. Dieser allein 
ermöglicht es uns, Ihnen viermal im Jahr ein gefälliges, mit Farb-
bildern ausgestattetes Nachrichtenblatt zu präsentieren. 

Für Ihre Einzahlung bzw. Überweisung stehen folgende Bankver-
bindungen zur Verfügung: 

Österreichische Postsparkasse	 Kto.-Nr. 2408.590	 BLZ 60000
Raiffeisenbank Stadl-Paura	 Kto.Nr. 81.562	 BLZ 34083
Sparkasse Stadl-Paura Bank AG	 Kto.Nr. 0200-200731	 BLZ 20317
Volksbank Lambach	 Kto.Nr. 320 0870 0000	 BLZ 44800

Im voraus ein herzliches Dankeschön.
Mit freundlichen Grüßen, die Redaktion

Stadlinger Post 
im Internet

Die Stadlinger Post finden Sie 
auf der Homepage-Startseite 
unter „Stadlinger Post“

www.stadl-paura.at

Personelles
Am 30. Juli 2007 hat der 
Gemeindevorstand den Beschluss 
gefasst, Herrn Sebastian Hoch-
leitner als „Qualifizierten Sach-
bearbeiter in der Bauabteilung“ 
aufzunehmen.

Herr Sebastian Hochleitner, 
der seinen  Dienst im Markt-
gemeindeamt Stadl-Paura am  
1. Oktober angetreten hat, ist 
seit 8 Jahren Gemeindebedien-
steter und war als Sachbearbei-
ter in der Bauabteilung in der 
Gemeinde Fischlham und zuletzt 
in der Marktgemeinde Thalheim 
beschäftigt.
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Gemeindebücherei
Hauptschule Stadl-Paura, Tel.: 07245 – 21682 – 43

Die Gemeindebücherei der Marktgemeinde Stadl-
Paura ist jeden Montag in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr und jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr 
geöffnet. Unser Buchbestand wird ständig erneuert 
und wir führen die besten Neuerscheinungen:

Lisa Jackson / Deathkiss - Süß schmeckt die Rache 
Hape Kerkeling / Ich bin dann mal weg - Meine Reise 
auf dem Jakobsweg 
Susan Hill / Der Mensch dunkles Sehnen
Susanne Fröhlich / Treuepunkte 
Wolfgang Hohlbein / Horus 
Diana Gabaldon / Die Sünde der Brüder 
Nora Robert / Verschlungene Wege 

Kinder und Sachbücher für jedes Alter.  

Achtung wichtiger Termin!
Am 16.11.2007 um 19:30 Uhr 
findet eine Autorenlesung mit 
Frau Hemetsberger und Frau Hradil statt. 

Zum Besuch unserer Gemeindebücherei lade ich Sie 
herzlich ein – schauen Sie doch einmal vorbei, es 
lohnt sich!

Ihre Augustine Römer 

Der Medienbestand unserer Bücherei kann rund um 
die Uhr unter: www.biblioweb.at/stadlpaura
www.bibliotheken.at abgefragt werden!

Homepage: http://www.buchstadl.bvoe.at 
E-mail: buchstadl@bibliotheken.at
Schulbücherei: http://schulen.eduhi.at/buchstadl

Die Gemeindebücherei würde sich sehr 
über gut erhaltene Bücher (Spende) freuen! 

am Freitag, 16. November 2007 um 19.30 Uhr 
im Saal der Hauptschule Stadl-Paura 

Frau Hemetsberger Maria und Frau Hradil Elisabeth lesen eigene, zur Jahreszeit passende 
Texte. Weiters sorgt die Gitarrengruppe Stadl-Paura für die musikalische Umrahmung. Im 
Anschluss an die Lesung gibt es ein Buffet.

Freier Eintritt !!! Auf ihren Besuch freuen sich Frau Römer von der Gemeindebücherei, der 
Ausschusses für Kultur, Schule und Kindergarten, sowie die Vortragenden. 

AUTORENLESUNG

Stadlinger 
     Bauernmarkt
Jetzt JEDEN Donnerstag von 8 bis 10 Uhr im Volksheim.
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Blumenschmuckaktion 2007
Die Marktgemeinde Stadl-Paura möchte sich hier-
mit beim Obmann des Siedlervereins  Herrn Franz 
Woisetschläger für die Durchführung der Blumen-
schmuckaktion 2007 bedanken. Die Bewertung 
in den drei Kategorien Balkonschmuck, Fenster-
schmuck und Gartengestaltung wurde am Don-
nerstag, den 26. Juli 2007 in bewährter Weise von 
Frau  Maria Hubrich, Frau Susanne Lörenz, und 
Herrn Max Pumberger durchgeführt. 

Die Siegerehrung für die Blumenschmuckaktion 
2007 findet wieder bei der Jahreshauptversamm-
lung des Siedlervereines im Frühjahr 2008 statt. 

Balkonschmuck	 	

1 	 SALFINGER	 59 Punkte
	 Hannelore und Alois, Dr.-Zeininger-Straße 06, 

2 	 BAUMBERGER 	 58 Punkte 
	 Johann und Adolf, Haid 05 	

3 	 STEINWENDTNER	 54 Punkte
	 Elisabeth, Bauordenstraße 20	

	 Fensterschmuck 		

1	 PÜRIMAYR 	 58 Punkte
	 Elisabeth, Donauschwabenstraße 26	

2	 RACHBAUER	 57 Punkte
	 Hermann, Dr.-Zeininger-Straße 13	

2	 WOISETSCHLÄGER 	 54 Punkte
	 Elfriede, Schlairgasse 08	

	 Gartengestaltung 		

1	 KÖGLBERGER 	 59 Punkte
	 Elisabeth, Agerweg 06	

2	 MISTLBERGER	 51 Punkte
	 Hilde, Agerweg 08	

3	 LETTNER	 49 Punkte
	 Hilde und Walter, A.-Engljähringer-Straße 04	

Die Marktgemeinde Stadl-Paura gratuliert den 
Ersten sowie den Platzierten und bedankt sich bei 
den folgenden Personen für Ihre Teilnahme:

DICKINGER Regina, Flachsstraße 07 - GRUBER 
Johann u. Inge, Schubertstraße 05 -  HUMMEL-
BRUNNER Martina, Schlairgasse 08 - KLEEMAI-
ER Christiana u. Alois, J.-Holzinger-Straße 03 –  
LACHBERGER Christine und Walter, Gsotleiten 16 –  
STEININGER Leopoldine, Mühlfeldstraße 06 –  
THALHAMMER Anna, Anton-Engl-jähringer-Str. 8 -  
WIESBERGER Erika, Johann-Strauß-Straße 21

Erster Platz Balkonschmuck, Salfinger

Erster Platz Fensterschmuck, Pürimayr

Erster Platz Gartengestaltung, Köglberger
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Sie haben ein Problem und wis-
sen nicht an wen sie sich wenden 
sollen? Sie haben eine Frage und 
suchen eine Antwort darauf? Sie 
haben ein Anliegen und möchten 
mit jemandem darüber sprechen? 

Betroffene, Anghörige oder Hilfe 
suchende Dritte, Personen, Insti-
tutionen die im sozialen Bereich 
tätig sind, können sich vertrau-
lich, anonym und kostenlos an 
uns wenden!

Sozialberatungsstelle Lambach	
Karl-Köttl-Str.1, 4650 Lambach
(im Bezirksalten- und Pflegeheim, 
Parterre), Tel. 07245 22259
E-Mail: sbs.lambach@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag:	 9 bis 12 Uhr
Mittwoch:	 8 bis 12 Uhr
Donnerstag:	 9 bis 12 Uhr

Rat und Orientierung bei sozialen Fragen
Ansprechpartnerin: 
Helga Jetzinger

Wir informieren Sie über sämt-
liche regionale und überregionale 
Hilfseinrichtungen wie:
- Hauskrankenpflege
- Mobile Hilfe und Betreuung
- Psychosoziale Beratung
- Schuldnerberatung
- Alkoholikerberatung
- Alten u. Pflegeheime
- Ehe- und Familienberatung
- Rechtsberatung
- Betreubares Wohnen
- Familienhilfe
- Mietschutz
- Frauenberatung usw.

Weitere Sozialberatungsstellen im 
Bezirk Wels Land:

Eberstalzell, Tel. 07241/27852
Fr. Mag. Ulrike Pjeta 

Gunskirchen, Tel. 07246/20047 
Fr. Hannelore Hausmair 

Marchtrenk, Tel. 07243/5114350
Fr. Gabriele Gruber 

Thalheim, Tel. 07242/207829
Fr. Franziska Krexhammer 

Büro:	Kunst- und Kulturzentrum Nöfa
		  „Alte Rahmenfabrik“
4600 Wels, Schubertstr. 9 / 1. Stock
Tel.: 07242/211623 
hospiz.wels@aon.at
www.hospiz-wels.at

HOSPIZ
WELS
STADT / LAND

Selbsthilfegruppe
Anonyme Alkoholiker
Wenn Du trinken willst: Ist es Deine Sache …….
Wenn Du aufhören willst: ES GIBT HILFE!!!
Der Erste Schritt liegt bei DIR!

AA-Meeting:	 Jeden Sonntag um 18.00 Uhr
		  am letzten Sonntag im Monat
		  offenes Meeting

Evangelisches Pfarrheim
Kirchengasse 1, 4651 Stadl-Paura

Herzlich Willkommen!!!

ELTERN/MUTTER-BERATUNG
Die Eltern-/Mutterberatung findet jeden 2. Diens-
tag eines jeden Monats von 14:00 – 15:00 Uhr in 
der Volksschule Stadl-Paura statt.
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Gesunde Gemeinde
„Notfall Bewusstlosigkeit“ – „Notfall 
Atem- und Kreislaufstillstand“

Der Atem-Kreislaufstillstand besteht, wenn ein 
Mensch auf äußere Reize nicht reagiert und weder 
Atmung noch Kreislauf feststellbar sind. Die Ursa-
chen dafür können sein: Herzinfarkt, Überdosie-
rung von Medikamenten, Hirnverletzungen, Ver-
giftungen, massiver Blutverlust, Unterkühlung, 
Schock, usw.

Herr Ronald Astecker vom Roten Kreuz 
Lambach/Stadl-Paura wird Sie am

Donnerstag, 08. November 2007, 19.30 Uhr, 
in der Landesmusikschule Stadl-Paura

informieren, wie man mit nur wenigen Handgriffen 
Menschenleben retten kann.

Anhand einer Rettungskette (= richtiger Ablauf bei 
einem Notfall) wird erklärt,  wie man bei einem reg-
losen Notfallpatienten erkennt, ob er bewusstlos ist, 
oder einen Atem-Kreislaufstillstand hat. Der rich-
tige Umgang mit einem Defibrillator wird mit Hilfe 
einer Übungspuppe gezeigt.

Eintritt:  Freiwillige Spenden 
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme!

„Blasenschwäche“ – 
Harninkontinenz

Etwa 25 % aller Frauen und 10 % der Männer leiden 
irgendwann in ihrem Leben an mehr oder weniger 
ausgeprägtem Harnverlust oder nicht unterdrück-
barem Harndrang.

Cirka 85 % der Betroffenen nehmen keine professio-
nelle Hilfe in Anspruch, obwohl in den allermeisten 
Fällen durch entsprechende Therapie zumindest eine 
wesentliche Besserung der Beschwerden erreicht 
werden könnte.

Erfahren Sie mehr über Ursachen, Diagnostik und 
Behandlung der Harninkontinenz,

am Donnerstag den 22. November 2007, 
um 19.30 Uhr, 
in der Landesmusikschule Stadl-Paura.

Herr Dr. Manfred Mair, FA für Urologie und Andro-
logie aus Lambach, wird über dieses Thema referie-
ren und Ihnen bei einer anschließenden Diskussion 
Frage und Antwort stehen. 

Eintritt:  Freiwillige Spenden 
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme!

Sanierungsprofi
Fensterzentrum

GmbHFenster · Türen · Tore · Sonnenschutz

Dr. Zeiningerstr. 1	
A-4651 Stadl-Paura	
Tel.: +43(0)7245/ 22825, Fax.: 16
eMail: office@fensterzentrum.at
www.fensterzentrum.at



S T A D L I N G E R   P O S TS T A D L I N G E R   P O S T

Juli bis September 2007     ·     3/07 15

G
ESU

N
D

H
EIT

 
!

!

Notrufe
Feuerwehr:
Stadl-Paura	................ 32322
Notruf	........................... 122

Polizei
Lambach	........ 059133/4183
Notruf	........................... 133

Rettung
Notruf	........................... 144

Ärzte
Ärztl. Funk- und 
Bereitschaftsdienst	 ......... 141
Dr. Maria Wagner	...... 21590
OG Stadl Paura	 .......... 28972
Dr. E. Schwarz	........... 32141

Vergiftungsinfo-
zentrale	............ 01/4064343

OÖ Ferngas	.... 0732/383683

Gas-Post Notrufnummer	... 128
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Sonn- und Feiertagsdienst 
der praktischen Ärzte

Tierärzte
Dr. Patricia Traintinger - Kleintiere	 07245 / 21197
Dr. Franz Reisinger - Groß- und Kleintiere	 07245 / 22767

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Neue Notrufnummer

141
Sonntag und Feiertag sowie

wochentags außerhalb 
der Ordinationszeiten
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Bereitschaftsdienst der Apotheken
Lambach – Stadl-Paura – Gunskirchen – Schwanenstadt sowie Falken-Apotheke, Föhren 
Apotheke und Linden-Apotheke in Wels. Der Bereitschaftsdienst dauert jeweils von 8 Uhr 
früh des angegebenen bis um 8 Uhr früh des folgenden Tages.

1 Apotheke ”Zum goldenen Engel”   4650 Lambach, Marktplatz 4, Tel.: 07245/32327
Okt.	 19., 23., 24., 26. 	 Nov.	 3., 4., 5., 28. 	 Dez.	 2., 3., 5., 13., 14., 15. 

2 Total Vital Apotheke   4651 Stadl-Paura, Maximilian Pagl-Straße 19, Tel.: 07245/20260
Okt.	 3., 4., 6., 15., 16. 	 Nov.	 8., 12., 13., 15., 18., 23., 24., 25.	 Dez.	 18., 22., 23., 25. 

3 Sonnen Apotheke   4623 Gunskirchen   Welser Straße 6, Tel.: 07246/8700
Okt.	 7., 8., 17., 18., 27., 28. 	 Nov.	 6., 7., 16., 17., 26., 27. 	 Dez.	 6., 7., 16., 17., 26., 27. 

4 Apotheke ”Zum heiligen Leopold”   4690 Schwanenstadt, Stadtplatz 51, Tel.: 07673/2389
Okt.	 1., 5., 9., 13., 14., 17., 25., 29. 	 Nov.	 2., 6., 10., 11., 14., 22., 26., 30. 	 Dez.	 4., 8., 9., 12., 20., 24., 28.

5 Falken-Apotheke   4600 Wels (Lichtenegg)   Salzburger Straße 89, Tel.: 07242/45422
Okt.	 1., 11., 21., 31.	 Nov.	 10., 20., 30. 	 Dez.	 10., 20., 30.

6 Föhren-Apotheke   4600 Wels (Noitzmühle), Föhrenstraße 15, Tel.: 07242/55955
Okt.	 2., 12., 22.	 Nov.	 1., 11., 21.	 Dez.	 1., 11., 21., 31.  

7 Linden-Apotheke   4600 Wels (Gartenstadt), Wimpassinger Straße 34, Tel.: 07242/69290
Okt.	 10., 20., 30. 	 Nov.	 9., 19., 29. 	 Dez.	 9., 19., 29.  
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Entsorgungstermine 4. Vierteljahr 2007

Das ALTSTOFFSAMMELZENTRUM Stadl-Paura, Wimsbacherstraße 22 a, (Tel. Nr. 20164)  hat an folgenden Tagen geöffnet: 
Dienstag und Mittwoch: 8–12 Uhr und 13–18 Uhr, sowie Freitag: 8-18 Uhr (durchgehend!).

Sollten Sie eine Transportmöglichkeit für Sperrmüll, Altholz oder Alteisen zum Altstoffsammelzentrum benötigen, bietet 
diese gegen Gebühr die Marktgemeinde Stadl-Paura bzw. die Firma GHS Geiselprechtinger (Handy: 0699/15112272) an. 

Grün- und Strauchschnitt können gegen Gebühr bei jeder genehmigten Kompostierungsanlage, so auch bei Herrn Auer in 
Edt bei Lambach, welcher auch eine kostenpflichtige Abholung anbietet, abgegeben werden. (Handy: 0664/4454177) 

Für allfällige Fragen bzw. Auskünfte steht Ihnen der Umweltsachbearbeiter der Marktgemeinde Stadl-Paura, Herr 
Christian Hager (Tel. Nr.: 28011 DW 17, e-mail: ch.hager@stadl-paura.ooe.gv.at) gerne zur Verfügung.

Restmülltonne, Biotonne, Strauchschnitt und Sperrmüll auf Bestellung, Gelbe Säcke bitte rechtzeitig
zur Abholung bereitstellen (am Abholtag bis spätestens 6 Uhr früh).

Restabfallbehälter  
(60 bis 240l) werden in 

der Regel freitags entleert

   Datum	               Intervall (Aufkleber)	

Biotonnen  
(120l und 240l) werden in 
der Regel freitags entleert

Wöchentlich (laufend bis 19.10.07)

Gelber Sack  
Ist nur zur Sammlung von leeren und 
gereinigten Verpackungen bestimmt.

     Gemeindegebiet          Stadl-Hausruck

21.09. 2007	 2 W  / 4 W
05.10. 2007	 2 W
19.10. 2007	 2 W  / 4 W
03.11. 2007	 2 W
16.11. 2007	 2 W  / 4 W
30.11. 2007	 2 W
14.12. 2007	 2 W  / 4 W
29.12. 2007	 2 W

19.10. 2007	
27.10. 2007 (Samstag!)
	09.11. 2007	
23.11. 2007
07.12. 2007
21.12. 2007

20.09. 2007	 21.09. 2007
02.11. 2007	 03.11. 2007
13.12. 2007	 14.12. 2007

Stellen Sie nur volle und verknotete 
Säcke zur Abholung bereit. 
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Restmüllcontainer (800+1.100 l)
werden im 4. Quartal nur montags entleert 
- 
2 W in geraden Kalenderwochen

Restmüll- (E 4,10) u. Biosäcke (E 1,60) 
sowie Gelbe Säcke und ÖLI (kostenlos) 
erhalten Sie im Marktgemeindeamt 
in Zimmer Nr. 4

Sonn- und Feiertagsdienst der Zahnärzte
Laut Mitteilung vom Magistrat Wels werden ab sofort keine vierteljährlichen Zahnärzte-
Notdienst-Meldungen mehr ausgesandt. Aus diesem Grund ist daher eine Veröffentlichung 
der Sonn- und Feiertagsdienste der Zahnärzte nicht mehr möglich.

Informationen des tagesaktuellen Zahnärzte-Notdienstes können im Internet unter  
www.zahnaerztekammer.at abgerufen werden bzw. wird der aktuelle monatliche Sonn- und 
Feiertagsdienst der Zahnärzte an der Amtstafel des Marktgemeindeamtes veröffentlicht.

Der zahnärztliche Wochenenddienst wird an den angegebenen Tagen jeweils in der Zeit von 
09.00 bis 11.00 Uhr in den Ordinationen der angeführten Zahnärzte durchgeführt. Meldet 
sich niemand unter der angegebenen Telefonnummer, ersuchen wir die Nummer des Roten 
Kreuzes in Wels, 07242/46400, anzurufen.

Fett geschriebene Termine sind Samstagsentleerungen!
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Mit einer überwältigenden Besu-
cherzahl beim diesjährigen Atri-
umkonzert konnten wir mehr 
als zufrieden sein. Wir muss-
ten sogar noch Stühle aufstellen 
um allen Besuchern einen Platz 
zu bieten. 

Die Freude über den Publikums-
zustrom war mehr als groß, 
hatte es doch kurz vor dem 
Konzert sogar noch ein paar 
Tropfen geregnet. Der Wetter-
gott war uns willig und erst als 
das Konzert vorüber war und 
die Instrumente verstaut waren, 
begann es zu regnen.

Im ersten Teil unseres Konzertes 
präsentierten wir dem Publi-
kum unser Wettbewerbspro-
gramm von der Konzertwer-
tung und dem Internationalen 
Orchesterwettbewerb in Vöck-
labruck. Unter den zeitgenös-
sischen Werken war auch ein 
dreisätziges Solowerk für Xylo-

phon mit dem Solisten Mar-
tin Haubeneder. Mit diesem für 
Orchester und Solisten höchst 
anspruchsvollen Werk schafften 
wir auch den bezirksweiten 2. 
Preis bei der Konzertwertung im 
Frühjahr.

Im letzten Teil des Konzertes gab 
es dann musikalisch leichtere 
Kost. Mit Stücken wie „Chat-

tanooga Choo Choo“ im Glenn 
Miller Stil, der Filmmusik von 
„Fluch der Karibik“ und dem Hit 
„Sky High“ aus den 70ern run-
deten wir unser Programm ab.
Für viele war natürlich der 
Premierenauftritt unseres neu 
gegründeten Jugendorchesters 
„Can’zone“ der Höhepunkt des 
Konzerts. Vor allem für die 
Jungmusiker selbst – spielten 

Ein Ambiente für unser Konzert wie kein anderes – das Atrium unter der Paurakirche.

Atriumkonzert 2007

Die Musiker live beim Konzert – mit voller Konzentration!
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sie doch ihre Stücke im mittleren 
Programmteil unseres Atrium-
konzerts.

Unter der Leitung von Martin 
Haubeneder präsentierten die 
Can’zonas 3 Stücke für Jugend-
orchester, darunter auch die 
Kennmelodie der Fernsehserie 
„Spongebob Schwammkopf“ 
zu der sich die Mitglieder von 
Can’zone und Jugendreferentin 
Nicole Weber eine recht lustige 
Rahmenshow einfallen ließen.
Für den gespendeten Applaus 
verteilten einige Can’zonas eine 
süße Überrraschung ans Publi-
kum.

Nur zwei Wochen später nah-
men wir am Bezirksmusikfest 
in Gunskirchen teil und erreich-
ten bei der Marschwertung einen 
Ausgezeichneten Erfolg. Wir 
stellten also unter Beweis, dass 
wir auch die alltäglichen Anfor-
derungen, wie Marschieren her-
vorragend beherrschen.

Im Festzelt wurde das Wertungs-
ergebnis natürlich ausgiebig 
gefeiert. Unsere dicht gedrängten 
Proben und Auftritte wurden 
damit nocheinmal belohnt.

Diese Ausrückung war für uns 
auch das letzte musikalische 
Ereignis vor der wohlverdienten 
Sommerpause. Um die Saison 
noch würdig abzuschließen, 
hat es für Can’zone noch einen 

Abschlussabend mit gemein-
samen Pizzabacken gegeben. Die 
großen Vorbilder feierten am 
Tag darauf bei einer Grillerei vor 
dem Musikheim noch das Sai-
sonende. 

Unser Jugendorchester Can’zone mit den neuen T-Shirts kurz vor dem Konzert. 

Traditionsgemäß war heuer 
natürlich auch wieder das Zel-
ten am Wolfgangsee am ersten 
Augustwochenende. 

 

Can’zone beim Pizza backen. „can’zone … die können was“

Stabführer Christian Strassl bei der Meldung an die Bewerter. (Foto: OÖBV – Wels)
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Seit zehn Jahren fahren wir nun 
schon auf den Campingplatz bei 
Appesbach. 

Der harte Kern, der sich trotz 
schlechten Wetters nicht abschre-
cken ließ, fuhr mit der Unter-
stützung von unseren beiden 
Tubisten Matthias und Daniel 
und dem Nachwuchstrompeter 
Julian (kommt jetzt im Herbst 
zum Orchester) ins Salzkam-
mergut. Nachdem der erste Tag 
ziemlich verregnet war, wurden 
wir aber mit zwei schönen Tagen 
wieder belohnt und schafften 
es heuer sogar mal uns Sankt 
Wolfgang anzuschauen.

Derzeit bereitet sich das Jugen-
dorchester Can’zone auf die 
Jugendmarschshow am Bezirks-
jugendmusikfest des Bezirkes 
Vöcklabruck in Rüstorf vor.

Gemeinsam mit den Nachwuchs-
musikern des Musikvereins 
Rüstorf werden sie am Samstag 
6. Oktober unter dem Namen 
„Marschhaufen“ beim Veranstal-
tungszentrum Rüstorf ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Dazu 
wünschen wir ihnen schon vor-
weg alles Gute!

Die erste Probe für die Marschshow in Rüstorf

Ein Tipp in eigener Sache:
Unsere CD mit Live-Mitschnit-
ten der letzten Jahre. Erhältlich 
bei jedem Musiker! 

Unser nächster Termin:

Sonntag, 25. November 2007: 
Herbstkonzert im Volksheim 
Beginn: 17.00

Jugendlager am Wolfgangsee Stephan Dohnalek, Florian Eder und 2 Rüstorfer 
Musikkollegen bei der Schlagwerkprobe
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ARBÖ Ortsklub Stadl-Paura

Der ARBÖ Ortsklub Stadl-Pau-
ra hat sich schon immer für 
die Sicherheit im Straßenverkehr 
eingesetzt.

Es werden jährlich für die vierten 
Klassen der Volksschule in Stadl-
Paura Radfahrhelme angekauft 
und den Schülern kostenlos über-
geben. Heuer waren es 61 Helme. 

Das die Helme finanziert wer-
den können, findet immer am 
ersten Sonntag im September 
ein Radwandertag am TVN Fit-
nessparcours statt. Heuer wurde 
der Radwandertag zum 29. Mal 
veranstaltet und von der Bevöl-
kerung aus Stadl-Paura und 
Umgebung sehr gut angenom-
men. 270 Radler konnten den 
sehr gut markierten Kurs,  der 
27 km über Gunskirchen führte, 
wo eine Labstelle eingerichtet 
war, genießen.

Auch eine Zivilschutzübung mit 
Roten-Kreuz, Feuerwehr u. Poli-
zei wurde abgehalten. Die Ein-
satzkräfte simulierten einen Ver-
kehrsunfall mit drei Schwerst-
verletzten, wobei die Feuer-
wehr das Dach mit Bergescheren 
herunterschnitt.

Die ca. 400 Zuschauer konn-
ten sich überzeugen, wie wich-
tig es ist, gut ausgebildete Ein-
satzkräfte zu haben. Für die Kin-
der konnte ein Notruf-Spiel und 
Zielspritzen in Anspruch genom-
men werden.

Zum Schluss der Übung landete 
der Hubschrauber vom Innen-
ministerium. Als Abschluss gab 
es - wie immer zum Radwander- 
tag - eine große Verlosung. Den 
Hauptpreis, ein Fahrrad im Wert 
von s 550,--, gewann Herr Wolf-
gang Plach aus Stadl-Paura.

Notrufspiel - durchgeführt vom Zivilschutzverband. 

Herr Wolfgang Plach (l.) freute sich über den Hauptpreis und nahm ihn von 
Herrn Johann Kirchberger gerne entgegen. 

Josef Kutnohorsky – drei mal Gold
Nicht zu schlagen war bei den internationalen österreichischen 
Mastermeisterschaften in der Leichtathletik der Stadlinger Josef 
Kutnohorsky. Er gewann sowohl über die 800-, 1500- und 
5000-Meter-Distanz jeweils Gold.

Herzliche Gratulation!

!
!
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Kulturreferat der Marktgemeinde Stadl-Paura

Veranstaltungskalender
Oktober 2007 bis März 2008

		  O K T O B E R 

	 Fr 12.10.	 Randkulturen (Roland Girtler) - Lesung (Beginn 19:30 Uhr) 	 Rossstall Lambach 
	 Sa 13.10.	 Spielzeugbasar (Kinderfreunde) 	 Volksheim 
	 Sa-So 13.-14.10.	 Spring-Turnier CSN-B	 Pferdezentrum 
	 Sa 18.10. 	 Autorenlesung Jutta Treiber (Beginn 19:30 Uhr)	 Hauptschule 
	 Sa 20.10. 	 Gemeindealtentag	 Volksheim 
	 Sa 20.10.	 Jazzodrom - Konzert (Beginn 20:30 Uhr)	 Rossstall Lambach 
	 So 21.10. 	 Herbstparade (Beginn 14:00 Uhr)	 Pferdezentrum 
	 Di 23.10.	 Mixed Pickles Konzert - Vortragssaal (19:00 Uhr)	 Landesmusikschule 
	 Do 25.10.	 Festveranstaltung der Marktgemeinde Stadl-Paura 	 Landesmusikschule
		  zum Nationalfeiertag - Vortragssaal (19:30 Uhr) 	
	 Sa 27.10.	 Rudi Pfann & Apollo 3 / Lounge Crooning - 	 Rossstall Lambach
		  Soul-Jazz-Konzert (Beginn 20:30 Uhr)	  
	 Mi 31.10.	 Halloween Party (Event Agentur Puchinger)	 Volksheim 
 

		  N O V E M B E R 

	 Do 08.11.	 Gesunde Gemeinde - Vortrag Notfall Bewusstlosig-keit“ – 	 Landesmusikschule
		  „Notfall Atem- und Kreislaufstillstand“ (19:30 Uhr)	
	 Fr-Sa 9. - 10.11.	 Skibasar (TVN) 	 Volksheim 
	 So 11.11.	 Konzert des Orchesters Stadl-Paura / Lambach (17:00 Uhr) 	 Refektorium Lambach 
	 Sa 17.11.	 Saturday Nightfewer - ATSV	 Volksheim 
	 Sa-So 17. -18.11	 Leopoldimarkt (Sa 13.00-17.00 Uhr und So 9.00 - 17.00 Uhr)	 Pfarrhof 
	 Sa- So 17. - 18.11. 	 Art 4 you - Verkaufsausstellung: Aquarelle, Photos, Karten, 	 ChristophorusHaus
	 	 Schauperlen, Glasschmelzarbeiten (Sa 10:00-19:00 Uhr und 
		  So 9:00-17:00 Uhr) + Kinderspielbereich + Kaffee/Kuchen  	
	 Do 22.11. 	 Gesunde Gemeinde - 	 Landesmusikschule
		  Vortrag „Blasenschwäche - Harninkontinenz“ (19:30 Uhr)	
	 So  25.11. 	 Herbstkonzert (Musikverein)	 Volksheim 
	 Mi 28.11.	 Mixed Pickles Konzert - Vortragssaal (19:00 Uhr)	 Landesmusikschule 
	 Fr-Sa 30.11. - 1.12.	 Flohmarkt (Blau-Weiß) + Krippenausstellung	 Volksheim
		  Autorenlesung (Beginn 19:30)	 Hauptschule
 

		  D E Z E M B E R

	 Sa 01.12.	 Adventfeier (UNION) ab 15 Uhr + anschließendem Adventmarkt 	 Jugendheim
		  am Kirchenplatz der Guttenbrunnsiedlung	
	 Di 04.12.	 Krampusfeier Pensionisten	 Volksheim 
	 Do 06.12.	 Nikolaus-Konzert (18:00 Uhr)	 Sozial Zentrum St. Anna-Hilfe 	
			   (Kloster Nazareth) 
	 Fr 07.12.	 Adventkonzert „Musikalisch - Besinnlich“ (19:00 Uhr)	 Paurakirche 
	 Do 20.12.	 Weihnachtsfeier Pensionisten	 Volksheim 
	 Fr- Sa 28. - 29.12.	 Kinderschikurs (UNION) 	 am Kasberg

SPO
R

T
 / V

ER
EIN

E



S T A D L I N G E R   P O S TS T A D L I N G E R   P O S T

Juli bis September 2007     ·     3/0722

		
		  J Ä N N E R   2 0 0 8

	 Mi 16.01.	 Seniorenbund Fasching 	 Volksheim 
	 Sa 19.01. 	 Kinderfasching (Kinderfreunde)	 Volksheim 
	 Sa 26.01.	 Party-Night (ATSV)	 Volksheim 
	 Do 31.01.	 Mixed Pickles Konzert - Vortraagssaal (19:00 Uhr)	 Landesmusikschule 

		  F E B E R   2 0 0 8

	 Sa 02.02. 	 SPÖ Ball 	 Volksheim 
	 Sa-So 02. -03.02.	 Spring-Turnier SCN-C 	 Pferdezentrum 
	 Mo 04.02.	 Rosenmontag Pensionisten 	 Volksheim 
	 Mo 04.02.	 Rosenmontags-Gschnas (UNION)	 Jugendheim 
	 Di 05.02.	 Kinderfasching (UNION)	 Jugendheim 
	 Fr-Sa 15. - 16.02.	 Flohmarkt (ATSV)	 Volksheim 
	 Sa-So 16. -17.02.	 Spring-Turnier CSN-C 	 Pferdezentrum 
	 So- Di 17. - 19.02.	 Kinderskikurs (UNION)	 in Russbach 
	 Fr-Sa 22. - 23.02.	 Flohmarkt (ATSV)	 Volksheim 
	 Sa-So 23. -24.02.	 Dressur-Turnier CDN-B	 Pferdezentrum 
	 So 24.02.	 Stadlinger Ortsmeisterschaften Ski alpin (UNION)	
	 Do 28.02.	 Präsentation „Bösendorfer Flügel - Highlights der 
		  Kammermusik“ - Vortragssaal (19:30 Uhr)	 Landesmusikschule 

		  M Ä R Z   2 0 0 8

	 Sa-So 01. - 02.03.	 Dressur-Turnier CDN-A 	 Pferdezentrum 
	 Do-So 06. - 09.03.	 Spring-Turnier CSI/Amateur/CH/J-Kat.A	 Pferdezentrum 
	 Do 13.03.	 Mixed Pickles Konzert - Vortragssaal (19:00 Uhr)	 Landesmusikschule 
	 Fr-So 14. - 16.03.	 Spring-Turnier CSI/CSI P/Ch/Jun/YR Kat.A/U25	 Pferdezentrum 
	 Sa- So 15. - 16.03.  	 Osterbasar - Frauenaktivkreis 	 Pfarrhof
		  (Sa 13:00 - 17:00 Uhr und So 9:00 - 17:00 Uhr) 	
	 Do-Mo 20. - 24.03.	 Dressur-Turnier CDI CDIYJ 	 Pferdezentrum 
	 Sa-So 22. - 23.03.	 Dressur-Turnier CDN-B	 Pferdezentrum 
	 Sa 29.03.	 Vereinsmeisterschaften Ski alpin (UNION)	
	 Sa-So 29. - 30.03.	 Spring-Turnier CSN-B 	 Pferdezentrum 

		  V O R S C H A U  A P R I L  2 0 0 8

	Mo- Fr 31.03. - 11.04.	 Oö. weiter Haupteinschreibetermin für Schuljahr 2008/09 	 Landesmusikschule 
	 Fr-So 4. - 6.04.	 Flohmarkt (Pfarre) 	 Volksheim 
	 Sa-So 12. - 13.04.	 Spring-Turnier CSN-B 	 Pferdezentrum 
	 So 13.04.	 Heisse Eisen 	 Pferdezentrum 
	 Do 24.04.	 Mixed Pickles Konzert - Vortragssaal (19:00 Uhr)	 Landesmusikschule 
	 Di 29.04.	 Audit of Art „Öffentliches Abschlussprüfungskonzert“ 	 Landesmusikschule
		  Vortragssaal (19:30 Uhr)	  
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Den Aufruf zur Bekanntgabe von Veranstaltungsterminen in der letzten Stadlinger Post haben leider nur  
einige Vereine und Institutionen wahrgenommen. Der Großteil der hier bekannt gegebenen Veranstaltungster-
mine stammt aus den Reservierungsvormerkungen für das Volksheim. (Terminänderungen vorbehalten!)

Veranstaltungstermine für den Zeitraum von April 2008 bis September 2008 sind bis spätestens 
7. März 2008 am Marktgemeindeamt Stadl-Paura (Frau Osternacher) bekannt zu geben!



S T A D L I N G E R   P O S TS T A D L I N G E R   P O S T

Juli bis September 2007     ·     3/07 23

SPO
R

T
 / V

ER
EIN

E

Aus dem ESV Stadl-Paura
Am Wochenende 18.-20.05.2007 
besuchten uns die Stockschützen-
freunde aus Strass i.d. Südsteier-
mark, mit denen wir seit rund 
8 Jahren eine enge Sportfreund-
schaft pflegen. Der ESV Stadl-
Paura hatte zu diesem Anlass 
ein entsprechendes Besuchs- und 
Unterhaltungsprogramm vorbe-
reitet, welches u.a. eine Kraft-
werksbesichtigung (Traunkraft-
werk Lambach), einen Abstecher 
in die ehem. Pferdezuchtanstalt 
Stadl zu Hufschmied Wilfried 
Wallner bzw. zum gleichzeitig 
stattfindenden internat. Voltigier-
turnier sowie ein Freundschafts-
Asphaltturnier auf der ESV-An-
lage umfasste. Die Mannschaften 
wurden so aufgestellt, dass 
jeweils 2 Stadlinger u. 2 Südstei-
rer eine Moarschaft bildeten - eine 
absolut gelungene Mischung !!! 

Der sportliche Wettkampf wurde in 
freundschaftlicher Weise absolviert 
u. anschließend gab es ein gemüt-
liches Beisammensein bis in die frü-
hen Morgenstunden. Unsere stei-
rischen Freunde waren von unse- 
rer schönen Marktgemeinde u. den 
Stocksportlern sehr beeindruckt.

Der 10-jährige Bestand dieser 
gelungenen Sportfreundschaft 
soll 2009 im Rahmen eines Jubi-
läumsfestes in Strass entspre-
chend gefeiert werden. Vielen 
Dank auch an Ernst Feldbauer u. 
Wilfried Wallner für ihre positive 
Mitarbeit und Unterstützung. Ein 
ganz besonderer Dank ergeht an  
Herrn Vizebgm. Josef Madlmayr 
für seine großzügige Unterstüt-
zung im Rahmen des ESV-Vereins- 
turnieres 2007.

Aktive Pensionisten
Eine sehr erfreuliche Entwicklung 
nimmt in Sachen Breitensport 
das „Pensionisten-Stockschießen“ 
jeden Dienstagnachmittag auf der 

ESV-Asphaltanlage. Mit großer 
Begeisterung und enorm viel Ehr-
geiz betreiben viele Pensionisten  
(Stadlinger - aber auch Senioren 
aus Nachbargemeinden) hier den 
Stockschützensport. Sie finden 
dabei eine ideale Freizeitbeschäf-
tigung, die  jederzeit leistbar und 
vor allem durch die notwendige 
Konzentration u. Bewegung sehr 
gesund ist.

Erfolgreiche ESV-Stockschützen
Im Rahmen der 30-Kehren-Mei-
sterschaft des Bezirkes 7 - Unteres 
Salzkammergut - darf unser Ver-
ein den Titelgewinn in der Bezirks-
liga sowie den damit verbundenen 

Aufstieg in die Gebietsliga feiern. 
Die Moarschaft ESV Stadl-Paura 
2 mit den Stockschützen Mitsch/
Ehrenberger/Pichlmann/Neissl/
Heidegger gewann diesen Mei-
sterschaftsbewerb nach hartem 
Kampf vor den unmittelbaren 
Gegnern aus Grünau. Herzlichen 
Glückwunsch zu dieser ausge-
zeichneten Leistung !!

Einen herzlichen Dank möchte 
die siegreiche Mannschaft an die 
Sponsoren ihrer neuen Trainings-
anzüge - die Firma Elektro KAIBA 
aus Wels bzw. Herrn Wilfried 
Wallner, Hufbeschlag, Stadl-Pau-
ra, aussprechen.

Überreichung der gegensei-
tigen Gastgeschenke

v.li. stehend: Pichlmann, 
Ehrenberger, Neissl, Spon-
sor Wilfried Wallner      
hockend: Heidegger, Mitsch.
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Dressensponsoring für Spielgemeinschaft
Anlässlich eines Nachwuchstur-
niers vom 13. – 15.7.2007 auf 
der Sportanlage BW Stadl-Paura 
fand die Vorstellung der Spiel-
gemeinschaft Stadl-Paura U 13,  

U 15 und U 17 statt. Jeweils 
eine Garnitur Dressen sponserten 
Johannes Stöttinger – Cafe Luna, 
die Gemeinderäte der Marktge-
meinde Stadl-Paura und Christi-

na Popp – Uniqa-Versicherung. 
Die Obmänner von ATSV und 
BW bedanken sich recht herzlich 
bei den Sponsoren!SP
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v.l.n.r.: Johann Stöttinger, 
Vizebgm. Sibylle Mitter und 
Christian Popp

v.l.n.r.: GR Daniela Feilmayr, GR Ferry Pfaffenberger, 
GV Gottfried Brunner, Vizebgm. Sibylle Mitter, 
Jürgen Bozsoki (Nachwuchsleiter SK Blau-Weiß), 
Maximilan Wetschka (Obmann ATSV) GV 
Reinhold Mesarosch, GR Mag. Dr. Ulrike Schmeitzl, 
GR Christian Popp, GR Jürgen Buckreus 
(Obmann SK Blau-Weiß), und Johann Stöttinger

Die Nachwuchsleiter Jürgen Bozsoki und 
die Obmänner Maximilian Wetschka 
(ATSV) und Jürgen Buckreus (SK Blau-
Weiß) beim Fototermin mit der Spielge-
meinschaft. 
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34. Stadlinger Leichtathletik-Meeting

Die Sportunion Stadl-Paura, 
Sektion Leichtathletik, führte 
am 19. und 27. Juni 2007 auf 
der LA-Anlage der Hauptschu-
le Stadl-Paura das 34. Leicht-
athletik-Meeting unter Mitwir-
kung der Volks- und Haupt-
schule Stadl-Paura durch. 
Von beiden Schulen nahmen ins-
gesamt 393 Schülerinnen und 
Schüler teil.

ERGEBNISSE 
VOLKSSCHULE STADL-PAURA:

Jugend „F“ – 
Jahrgang 1999 – 2000 

weiblich
1.	 RÜTERSHOF Susanne	 44,5
2.	 HANNESSCHLÄGER M.	 41
3.	 FELLEITNER Sarah	 40

männlich
1.	 HERZIG Oliver	 39
2.	 RAAB Dominik	 33,5
3.	 TEODOROVIC Luka	 32,5

Jugend „E“ – 
Jahrgang 1997 – 1998 

weiblich
1.	 OBERMAYR Vanessa	 75,5
2.	 POLZINGER Patricia	 60
3.	 GETZENDORFER Jas.	 59,5

männlich
1.	 FOZING Mukassa	 73
2.	 NEUMITKA Fabian 	 71
3.	 SEVIM Tugay	 63

Jugend „D“ – 
Jahrgang 1995 – 1996

weiblich
1.	 KASPAR Siri	 44
2.	 KAISER Corinna	 43
3.	 AKHMADOWA Zanlina	 42,5

männlich
1.	 BAUER Christoph	 40,5
2.	 FUCHS Mario	 40
3.	 STÖCKL Kevin	 37

Tagesbeste mit 75,5 Punkten 
OBERMAYR Vanessa;
Tagesbester mit 73 Punkten 
FOZING Mukassa

ERGEBNISSE 
HAUPTSCHULE STADL-PAURA:

Jugend „D“ – 
Jahrgang 1995 – 1996 

weiblich
1.	 THALLINGER Hanna	 60,5
2.	 POPP Melanie	 54,5
3.	 SCHEUBMAYR Judith	 53,5

männlich
1.	 GÜLEN Hüseyin	 59,5
2.	 TAIBL Lukas	 42
3.	 HUMMELBRUNNER M.	 37,5

Jugend „C“ – 
Jahrgang 1993 – 1994 

weiblich
1.	 MALFENT Nadine	 56,5
2.	 PALMSDORFER M.	 56
3.	 IVKOVIC Arabella	 55,5

männlich
1.	 STAUFER Rudolf	 74
2.	 WEBER Markus	 72,5
3.	 ENDL Stefan	 65,5

Jugend „B“ – 
Jahrgang 1991 – 1992 

weiblich
1.	 RÜTERSHOFF Stefanie	 56
2.	 KRONBERGER Simone	 49
3.	 REINBRECH Sabrina	 46

männlich
1.	 AYDIN Sezer	 56,5
2.	 KOPP Andreas	 56
3.	 EIDENBERGER Philipp	 55,5

Tagesbeste mit 60,5 Punkten 
THALLINGER Hanna;
Tagesbester mit 74 Punkten 
STAUFER Rudolf

Die Sportunion bedankt sich 
bei der Marktgemeinde für die 
Beschaffung der Medaillen, 
Pokale und Urkunden, sowie bei 
den Direktionen der Schulen für 
die Unterstützung.
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Wir laden ein zum

Leopoldimarkt
Samstag, 17.11.2007 (13 – 17 Uhr)
Sonntag, 18.11.2007 (09 – 17 Uhr)

im Pfarrhof Stadl-Paura

Sie finden bei uns:
+ Schöne Handarbeiten
+ Praktische Geschenke
+ Handverzierte Kerzen
+ Keramik aus Künstlerhand
+ Hausgemachte Kekse
+ und vieles mehr ….

Für Ihr leibliches Wohl gibt es ein reichhaltiges 
Büffet mit hausgemachten Mehlspeisen

Der Reinerlös fließt wieder unseren Missionaren 
zu. Helfen Sie uns Helfen! Danke! 

Die Mitarbeiterinnen des Frauen Aktivkreises

Frauenaktivkreis der Pfarre Stadl-Paura

Was ist das?

Hier treffen sich Frauen, die gerne 
Handarbeiten oder gerne krea-
tiv tätig sind an einem Diens-
tag Nachmittag in der Pfarrstu-
be. Dort frönen sie ihrem Hobby 
in Geselligkeit bei Kaffee und 
Kuchen. Drei mal jährlich wer-
den dann die Handarbeiten bei 
Märkten wie Leopoldimarkt und  

Osterbasar verkauft. Der Reiner-
lös fließt ausschließlich der Mis-
sion und der Pfarre zu.

Wenn Sie dafür Interesse zeigen, 
wenden Sie sich an die Leiterin 
dieser Institution, Frau Theresia 
Kern, 4651 STADL-PAURA, Dr. 
Popp-Str. 3, Tel.: 07245/31105  

 
 
oder schauen Sie einfach am 
Dienstag vorbei (kein Mitglied-
beitrag).

Wir würden uns sehr freuen, Sie 
in unserer Runde begrüßen zu 
dürfen.

Die Leiterin:
Theresia Kern

Kaufhaus

Helga Eder
Schiffslände 11, 4651 Stadl-Paura

Tel. 07245-322 53

Neue Geschäftszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag:

6 – 12 und 14 – 18 Uhr

Mittwoch und Freitag:
6 – 12 und 14 – 18.30 Uhr

Samstag:
6 – 13 Uhr

Wir sind stets um Sie bemüht
und freuen uns auf Ihr Kommen
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Anfang September haben wir das 
neue Kindergartenjahr mit 145 
Kindern begonnen. Den Kinder-
garten Am Bräuberg besuchen 
derzeit 107 Kinder und den Kin-
dergarten in der Bauordenstraße 
38 Kinder. Im Kindergarten Am 
Bräuberg führen wir 5 Gruppen:
-		Die Märchengruppe mit der 

Kindergartenpädagogin Anna 
Pabinger und der Helferin Eva 
Hessenberger

-		Die Kleksigruppe mit der Kin-
dergartenpädagogin Esther 
Römer und der Helferin Carola 
Pupeter

-		Die Blumengruppe mit der Kin-
dergartenpädagogin Elfriede 
Winkler und der Helferin Sabi-
ne Auer

-		Die Bärengruppe, die als Inte-
grationsgruppe geführt wird, 
mit der Kindergartenpädagogin 
Nicole Weber, der Stützhelfe-
rin Birgit Zott und der Helferin 
Anna Heitzinger

-		Die Bauernhofgruppe mit der 
Kindergartenpädagogin Barba-
ra Hochreiner und der Helferin 
Andrea Eder

Im Kindergarten in der Bauor-
denstraße führen wir 2 Grup-
pen:

3. Reihe v. links: Winkler Elfriede, Auer Sabine, Zott Birgit, 
Pupeter Carola, Heitzinger Anna
2. Reihe v. links: Römer Esther, Hochreiner Barbara, 
Wiesinger Petra, Pabinger Anna 
1. Reihe v. links: Hessenberger Eva, Eder Andrea, Weber Nicole

Was war los im Kindergarten?

-		Die Eskimogruppe mit der Kin-
dergartenpädagogin Claudia 
Kronegger und der Helferin 
Michaela Weber

-		Die Rabengruppe, die als Inte-
grationsgruppe geführt wird, 
mit der Kindergartenpädagogin 
Elisabeth Prötsch, der Stützhel-
ferin Birgit Ehrenberger und der 
Helferin Eva Dickinger.

Beide Häuser stehen unter der 
Leitung von Petra Wiesinger.

Zu unseren Martinsfesten am Don-
nerstag, den 8. November 2007 
laden wir Sie sehr herzlich ein.  
Beginn: Kindergarten Am Bräu-
berg um 16.30 Uhr in der Paura-
kirche anschließend Laternenum-
zug zum Kindergarten.
Kindergarten Bauordenstraße um 
17.30 Uhr in der Siedlungskir-
che mit anschließendem Laterne-
numzug. 

Ihr Kindergartenteam 
und alle Kinder

2. Reihe v. links: Weber Michaela, Prötsch Elisabeth, Dickinger Eva
1. Reihe v. links: Wiesinger Petra, Kronegger Claudia, Ehrenberger Birgit 
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Stadlinger Schulgeschichten VS Stadl-Paura                   
3 / 2007

Diesmal wollen wir zu Schulbe-
ginn die Schüler und Lehrer zu 
Wort kommen lassen. Sie berich-
ten von den Projektwochen, die 
gegen Ende des letzten Schul-
jahres durchgeführt wurden.

Gemeinsame Projekttage der 4.a 
und der 4.c Klasse in Spital/Pyhrn
Klassenlehrer: Anita Mair / Pilz 
Andrea -  Begleitperson: Helmut 
Kleemaier

Wir verbrachten vom 27.6. bis 
29.6. 2007 unsere Projekttage 
auf dem Oberwengerhof. Nach 
einem freundlichen Empfang 
begann für uns eine aufregende, 
lehrreiche und wunderschöne 
Zeit. Wir haben Hütten gebaut, 
Kühe gemolken, sind auf die Alm 
gewandert, haben den Wald blind 
erfahren, einen Bach mit Seilen 
überquert, Trinkwasser gesucht 
und gefunden, Getreidesorten 
kennen gelernt, Brot gebacken, 
Käse und Milchprodukte herge-
stellt, Fußball gespielt, sind gerit-
ten und haben gegrillt, nachdem 
wir gelernt hatten, wie man ein 
Feuer entzündet…

Da wir nicht auf alle Erlebisse 
näher eingehen können, möch-
te wir zwei hervorheben. Das 
erste betrifft den Hüttenbau mit 

unseren Begleitern Max und Stef-
fi. Wir mussten im Wald  kanin-
chengroße Hütten aus vorher 
gesammelten Materialien herstel-
len. Sie sollte wasserdicht, erd-
bebensicher und windfest sein. 
Nach ihrer Fertigstellung wurden 
sie getestet. Leider waren nicht 
alle wasserdicht. Trotzdem hat 
das Bauen großen Spaß gemacht. 
Beim zweiten Erlebnis möchten 
wir Fabian und Michael zu Wort 
kommen lassen, die  darüber fol-
genden Bericht geschrieben haben: 

Am Donnerstag sind wir mit 
Steffi und Max durch den Wald 
gegangen. Wir mussten mit ver-
bundenen Augen eine Gänsereihe 
 bilden und jeder hielt sich am 
Vordermann fest. Max führte die 
Buben langsam durch den Wald 
und Steffi die Mädchen. Jeden 
Schritt mussten wir ertasten und 
ganz vorsichtig vorwärts gehen. 
Es war ein eigenartiges Gefühl. 
Danach mussten wir einzeln 
unsere Begleiter blind im Wald 
finden. Sie machten sich nur mit 
einem lauten Ruf bemerkbar, dem 
wir folgen mussten. Dabei waren 
wir beide die einzigen Schüler, die 
nicht geschummelt haben. Diese 
Tage in Spital am Pyhrn waren 
bisher die schönsten in unserem 
Leben.

Projekttage der 4.b 
Klasse in Maria 
Neustift in den Kal-
kalpen
Klassenlehrer: 
Annemarie Hoser – 
Begleitperson: Ger-
linde Lebherz

Wir führten unse-
re Projekttage vom 
27.6. – 29.6.2007 
in Maria Neustift 
in den oberösterrei-
chischen Kalkalpen 

durch. Das bedeutete für uns: die 
freundliche Familie Unterbuch-
schacher auf ihrem schönen Bau-
ernhof - 2 nette Betreuerinnen - 
mit dem schwarzen Schaf „Bla-
cky“ an der Leine spazieren gehen 
- den jungen braven Stier Martin 
begutachten - Kühe und Kälber 
auf der Weide sowie ein Schwein, 
Laufenten, junge Kätzchen und 
andere Tiere beobachten – einen 
Baum fällen – Dinge mit ver-
bundenen Augen erforschen – 
Baumgeistergesichter gestalten – 

Heuhüpfen – eine Nachtwande-
rung durchführen – im Bach mit 
Lupenbechern Lebewesen entde-
cken – einen Damm bauen – im 
Bachbett wandern – Kühe melken 
– aus Milch Topfen, Jogurt und 
Butter machen – ein Lagerfeuer 

Gemeinsame Projekttage der 4.a und der 4.c Klasse in Spital/Phyrn

Projekttage der 4.b   Klasse in Maria Neustift
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genießen – Würste grillen – tan-
zen und singen – über Wiesen-
hänge kugeln – Spiele im Freien 
abwickeln – Basteleien aus Heu 
herstellen – guuutes Essen und…
und…und… zum Schluss noch 
ein Rundgang durch die sehens-
werte Stadt Steyr. Diese außer-
gewöhnlichen Eindrücke werden 
wir nie vergessen!

Projektwoche der 3.a Klasse 
in Bad-Zell im Mühlviertel
Klassenlehrer: Edith Koch / 
Gabriele Werner

Vom 11. bis 15. Juni 2007 ver-
brachte die 3.a eine wunderbare 
und sehr lehrreiche Woche auf 
dem Bauernhof der Familie Hun-
ger in Bad Zell. Die für ihr aus-
gezeichnetes Vermittlungspro-
gramm bekannte Familie emp-

fing uns herzlich mit einem Ken-
nenlern- und Willkommens-
spiel. Danach ging es an das 
Beziehen der Räumlichkeiten. 
Der Kampf mit der Bettwäsche 
und das Umräumen der mitge-
brachten Sachen von Koffern in 
Regale gestaltete sich von lustig 
bis ganz schön schwierig. Schon 
am ersten Nachmittag erwar-
tete uns die Bauernhofolympia-
de und am Abend unternahmen 
wir eine Fackelwanderung durch 
den nahen Wald. Am Diens-
tag erkundeten wir diesen dann 
in zwei Gruppen. Für zusätz-
liche „Action“ sorgte ein jun-
ger Rehbock, der eine Betreuerin 
attackierte, was auch durch die 
Medien bekannt gemacht wurde. 
Schließlich erholten wir uns am 
Nachmittag, als wir von der Her-
stellung diverser Milchprodukte 
lernten. Besonders das Wettmel-
ken am Melkschemel gefiel den 
Kindern ausgezeichnet.

Der zweite Abend klang  beim Spiel 
„Agricola“ gemütlich aus. Der 
dritte Tag führte uns auf die Burg- 
ruine Reichenstein. Ein beson-
deres „Highlight“ war die Rück-
fahrt mit Traktor und Anhänger. 
Den Nachmittag verbrachten wir 
im Stall und auf dem Feld. Lohn 
des mühevollen Ausmistens und 
Herrichtens der Koje mit neuem 
Stroh war am nächsten Tag die 
Geburt von Zwillingskälbchen. 
Diesen anstrengenden Tag ließen 

wir mit einem tollen Lagerfeu-
er, bei dem wir Knacker und Ste-
ckerlbrot grillten, ausklingen.

Am Donnerstag war das Wecken 
der Kinder schon ein kleines Pro-
blem. Trotzdem erkundeten wir 
die nahen Wiesen nach verschie-
denen Blumen und stellten eine 
Blumenpresse her. Das Thema 
unseres 4. Nachmittags war „Vom 
Getreide zum Brot“. Verschie-
dene Getreidesorten lernten wir 
anhand ihres Aussehens kennen. 
Aus dem gemahlenen Korn stell-
ten die Kinder unter Anleitung ihr 
eigenes Jausengebäck her. An die-
sem Abend verspeisten wir unter 
anderem auch die selbst gemach-
te Butter und den Topfenkäse. 
Ausgelassen erlebten wir diesen  
letzten gemeinsamen Abend bei 
vielen Spielen.

Wehmütig mussten am Abrei-
setag nun wieder alle Sachen in 
die Koffer verstaut werden. Ein 
selbst gemaltes T-Shirt und ein 
Abschiedsrundgang durch den 
Hof stimmten uns auf die nahe 
Abreise ein. Nach dem Mittages-
sen hieß es dann: „Auf Wieder-
sehen und vielen Dank für diese 
unvergessliche Zeit!“ Eine ganze 
Woche fort von daheim – noch 
dazu schon in der 3. Klasse -  
brachte für die Klassengemein-
schaft viele positive Impulse, von 
denen wir im kommenden Schul-
jahr sicher profitieren können.

Projekttage der 4.b   Klasse in Maria Neustift

Projekt-
tage der 
3.aKlasse 
in Bad Zell
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Sicher Sichtbar
„Pass auf Dich auf!“ Diese Worte 
sind sicherlich jedem Elternteil 
geläufig. Jedes Jahr verunglücken 
in OÖ alleine rund 700 Kinder 
im Straßenverkehr. Unfälle und 
ihre Folgen stellen sozusagen die 
„häufigste Krankheit“ im Kindes-
alter dar. Viele dieser sich jährlich 
ereignenden Kinderunfälle ließen 
sich durch entsprechende Präven-
tionsmaßnahmen verhindern. 

Aufgrund der sehr erfolgreichen 
Aktion in den letzten beiden Jah-
ren hat das Land Oberösterreich 
auch heuer wieder gemeinsam 
mit der AUVA, der Uniqa und 
dem Zivilschutzverband 17.000 
Kinderwarnwesten aufgelegt. 
Allen oberösterreichischen Schul-
anfängern wird diese Sicherheits-
weste kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Sie dient der Sicherheit 
der Kinder auf den Schulwegen, 

bei Schulausgängen und auch bei 
allen Freizeitaktivitäten.

Kindersicherheit spielt sowohl auf 
der Straße wie auch bei Sport, 
Heim und Garten eine wesentliche 
Rolle - denn die Gefahrenquellen 
sind oft sehr groß. „Kinder sind 
unser wertvollstes Gut. Unter 
diesem Aspekt sollte der Schutz 
unserer Kinder ein Anliegen der 
gesamten Gesellschaft sein,“ so 
LH-Stv. Franz Hiesl.

Die gelben Kinderwesten für 
mehr Sicherheit bieten eine ein-
fache, praktische und universelle 
Möglichkeit, um auch Kinder im 
Straßenverkehr sichtbarer und 
damit sicherer zu machen. Mit 
der Sicherheitsweste erhöht sich 
die Sichtbarkeit der Kinder von 
30 Meter auf gut 150 Meter! 
Besonders in den frühen Mor-

genstunden am Schulweg oder in 
den späten Abendstunden bei ver-
schiedensten Freizeitaktivitäten 
ist das Tragen von Warnwesten 
ein wichtiges Mittel um auf den 
gefährlichen Wegen besser gese-
hen zu werden. 

Kinderwarnwesten für alle Taferlklassler in Oberösterreich
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TERMINE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Katholische Pfarrgemeinde Stadl-Paura

Oktober 2007 
Sa, 20.10.	 15 Uhr	 Märchenstunde 	 Pfarrhof
So, 21.10.	 10 Uhr	 Familienmesse 	 Paura
		  (Sonntag der Weltkirche)	  

November 2007 	
So, 11.11.	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst 	 Siedlung
So, 25.11.	 10 Uhr 	 Familienmesse (Christkönig) 	 Paura
		  + Jungschar-Cafe im Pfarrhof
		  Anmeldeschluss - Firmung 08 

Dezember 2007 
Sa, 1.12. 	 17 Uhr 	 Adventkranzweihe 	 Paura 
So, 9.12.	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst	 Siedlung
Mo, 24.12.	 15:30 Uhr	 Kindermette	 Paura 

Jänner 2008 
Do 3.1./Fr. 4.1. 	 Sternsingen (nachmittags) 
So, 6.1.	 10 Uhr 	 Sternsingermesse 	 Paura 
So, 13.1.	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst	 Siedlung

Februar 2008 
So, 10.2.	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst 	 Siedlung

März 2008 
So, 9.3. 	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst 	 Siedlung
		  (Vorstellung der Erstkommunikanten)
So, 16.3.	 10 Uhr 	 Kindermesse (Palmsonntag)	 Paura 
Fr, 21.3.	 15 Uhr 	 Kinderkreuzweg (Karfreitag)	 Siedlung
So, 23.3. 	 5 Uhr 	 Auferstehungsfeier und 	 Siedlung
		  Osterfrühstück		
					  
April 2008 
So, 6.4.	 10 Uhr 	 Familienmesse 	 Paura 
So, 13.4.	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst 	 Siedlung
Mo, 28.4.	 19 Uhr 	 Bußandacht (Erstkommunikanten)	 Paura 
					  

Mai 2008 
So, 4.5.	 9 Uhr 	 Erstkommunion	 Paura
	 19 Uhr 	 Dankandacht der 	 Paura
		  Erstkommunikanten	   
So, 11.5.	 10 Uhr 	 Familienmesse (Pfingsten, 	 Paura
		  Muttertag + Firmkartenvergabe)		
Sa, 17.5.	 18:30 Uhr 	 Pfarrfirmung 	 Paura 
So, 18.5.	 9 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst 	 Kloster
		  (Dreifaltigkeitssonntag)	

Juni 2008 
So, 8.6. 	 10 Uhr 	 Kinderwortgottesdienst		 Siedlung

Juli 2008
So, 27.7 - Do, 31.7. 	 Jungschar- und Ministrantenlager 		 Burg 		
				   Altpernstein

Schulbeihilfen

Schulbeginnhilfe des 
Landes Oberösterreich
Mit 80 Euro Schulbeginn- 
hilfe werden Familien, deren Kin-
der erstmalig in die Pflichtschule 
eintreten, finanziell unterstützt. 
Aufgrund der sehr teuren Erst-
ausstattung von Taferlklasslern 
wird auf diese Weise jenen Fami-
lien geholfen, die diese Unterstüt-
zung am dringendsten benöti-
gen, erklärt LHStv. Franz Hiesl. 

Schulveranstaltungshilfe 
des Landes Oberösterreich
Deutlich angestiegen ist die Zahl 
der Bewilligungen für die Schul-
veranstaltungshilfe. „Mehrkind-
familien stoßen an ihre finan-
ziellen Grenzen, wenn gleich 
zwei Schulveranstaltungen in 
einem Schuljahr zusammenfal-
len“, erläutert LHStv. Franz Hiesl 
die Beweggründe, warum das 
Land OÖ. diese Familienunter-
stützung eingeführt hat. Ansu-
chen können alle Familien, bei 
denen zumindest zwei Kinder 
in einem Schuljahr an mehr-
tägigen Schulveranstaltungen 
teilnehmen (zusammengefasst 
mindestens 8 Schulveranstal-
tungstage). Anträge liegen in 
den Schulen und im Gemeinde-
amt auf und zum Downloaden 
zu finden unter: www.familien-
karte.at
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Achtung Schulbeginn!
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„Das richtige Gespür für Gefahren, Entfernungen 
und Geschwindigkeiten ist bei Kindern noch nicht so 
gut entwickelt“, warnt Verkehrsreferent Dipl.-Ing. 
Erich Haider.

Für 18.000 Erstklassler begann in unserem Bun-
desland der Ernst des Lebens. Die erste Hürde dabei 
ist der Schulweg, denn die Gefahren für Kinder am 
Schulweg sind groß. LH-Stv. Erich Haider: „Ich 
appelliere an alle Autofahrerinnen und Autofahrer, 
in diesen Tagen noch aufmerksamer und vorsich-
tiger zu fahren und besonders bei Schulen bremsbe-
reit unterwegs zu sein.“

Tipps für die Eltern

•	 Die Kinder beobachten ihre Eltern genau, wie Sie 
sich selbst als Fußgänger und Autofahrer im Stra-
ßenverkehr verhalten. - Daher immer ein Vorbild 
sein!

•	 Eltern sollen den Schulweg mit den Kindern auch 
nach Schulbeginn öfters abgehen und sie auf die 
Gefahrenstellen aufmerksam machen.

•	 Planen Sie Zeitreserven für Ihr Kind ein. Wenn die 
Zeit am Schulweg knapp wird, übersieht es eher 
die lauernden Gefahren auf der Straße.

•	 Das Blickfeld von Kindern ist deutlich geringer als 
das von Erwachsenen. Kinder sehen Fahrzeuge, 
die sich seitlich nähern, später. Verkehrserzie-
hungsexperten raten den Eltern, an Gefahrenstel-
len in die Hocke zu gehen und in dieser Haltung 
die Situation den Kindern zu erklären. 

•	 Empfehlen Sie zum Überqueren von Straßen gere-
gelte Kreuzungen und Schutzwege. Dabei immer 
vor abbiegenden Fahrzeuge warnen, auch wenn 
die Ampel grün zeigt.

•	 Mit einem hellem Gewand wird Ihr Kind im Stra-
ßenverkehr deutlich besser gesehen. Sehr gut sind 
auch reflektierende Bänder und Streifen auf der 
Kleidung und auf der Schultasche.

Verkehrserziehung an den Schulen mit Geschenkset

Auch diesen Herbst werden wieder speziell ausgebil-
dete Polizeibeamte in den Volksschulen die Schulan-
fängerInnen auf die Gefahren des Straßenverkehrs 
aufmerksam machen. Alle Taferlklassler erhalten 
dabei ein Geschenkset, das sie stets an die Gefahren 
im Straßenverkehr erinnern soll. 

Das Geschenkset

•	 ein Malbuch mit Geschichten über die Sicherheit 
auf dem Schulweg

•	 ein kleiner Plüschreflektorbär mit Anhänger
•	 ein reflektierendes Klemmband
•	 ein hölzernes Federpennal mit Farbstiften

LH-Stv. Erich Haider erklärt den Kindern die 
Gefahren des Schulwegs
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Qualität zieht Kreise im 
Sozialzentrum Kloster Nazareth

STADL PAURA – Über die Qua-
lität der Pflege und Betreuung 
im Sozialzentrum Kloster Naza-
reth informierten sich am Frei-
tag, 7. September 2007 mehr 
als 100 Gäste, darunter Angehö-
rige, BewohnerInnen Ehrenamt-
liche und MitarbeiterInnen sowie 
Bürgermeister Ing. Alfred Meisin-
ger. Anlass war der erfolgreiche 
Abschluss der Selbstbewertung 
im Rahmen eines Qualitätssiche-
rungsprozesses. 

Gemeinsam mit der Regionallei-
terin Doris Kollar und der Haus-
leiterin Sabine Krammel präsen-
tierte eine sichtlich stolze Grup-
pe von MitarbeiterInnen die erar-
beiteten Ergebnisse. Immer wie-
der fiel dabei der Begriff „E-Qa-
lin®“. Im Verlauf der Veranstal-
tung klärte sich dann, was sich 
dahinter verbirgt. E-Qalin® ist 
ein praxisorientiertes, anwender-
freundliches Qualitätsmanage-
ment-Modell, das speziell für die 
Altenpflege entwickelt wurde. Es 
orientiert sich vorrangig an den 
Bedürfnissen der BewohnerInnen, 
deren Angehörigen sowie denen 
der MitarbeiterInnen und unter-
sucht gezielt die in den Einrich-

tungen erbrachten Leistungen 
sowie deren Ergebnisse im Hin-
blick auf die Zufriedenheit aller 
Beteiligten. Das war der aus-
schlaggebende Grund für die St. 
Anna-Hilfe, sich bei der großen 
Auswahl an Modellen für dieses 
zu entscheiden.

Die MitarbeiterInnen aus den 
Bereichen Pflege und Alltagsma-
nagement unterstrichen, dass die 
gemeinsame Arbeit einen wesent-
lichen Beitrag dazu geleistet habe, 
die unterschiedlichen Arbeitsab-
läufe im Heim besser kennen zu 
lernen, die Teamarbeit unter den 
verschiedenen Bereichen zu för-
dern und weiterzuentwickeln. 
Dadurch konnte nicht nur die 
Qualität der Betreuungs- und 
Pflegearbeit für die Bewohner-
Innen gesteigert werden, sondern 
auch die Zufriedenheit der Mitar-
beiterInnen wuchs.

Hausleiterin Sabine Krammel 
freute sich, dass seit dem Beginn 
des Projektes im Juni 2006 rund 
30 Prozent der gemeinsam erar-
beiteten Verbesserungsvorschläge 
bereits während des Projektver-
laufes konkret umgesetzt wer-

den konnten. Das sei zugleich 
eine Aufforderung, auch weiter-
hin kontinuierlich an Verbesse-
rungen zu arbeiten.

Spontan gab es nach der Präsen-
tation Gratulationen der Gäste, 
darunter auch von Bürgermeister 
Meisinger. Man könne erleben, 
dass hier nicht nur die Leitung 
am Werk sei, sondern eine „starke 
Truppe von MitarbeiterInnen“, die 
sich mit viel Engagement für die 
Qualität im Hause einsetze, so der 
Tenor der Rückmeldungen.

Mit Bratwürstel, Henderlhaxen 
und Bier vom Fass wurde dann 
in gemütlichem Rahmen gefei-
ert. Denn auch das Wissen - rich-
tig zu feiern - sei schließlich für 
Alten- und Pflegeheime ein Qua-
litätskriterium, so Hausleiterin 
Krammel.

Wer sich persönlich davon über-
zeugen möchte, welche Kreise die 
Qualität im Kloster Nazareth bis-
her tatsächlich gezogen hat, ist 
jederzeit zu einem Besuch herzlich 
willkommen.
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jeden Mittwoch von 9 bis 13 Uhr
„Kesselheisse“ in Schlair‘s Wurstkessel

Partyservice:
Für jede Art von Feier:
Geburtstage, Hauseinweihung,  
Weihnachtsfeiern, Taufen, etc.
	 | Brötchenservice
	 | Spanferkel
	 | Ripperlpartie
	 | Brat‘l in der Rein
	 | Warmes und kaltes Büffet

Stadl-Paura, Tel. 28808
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Nachwuchs im 
Kloster Nazareth!

Die Enten gehören von Anbeginn an zu den 
Bewohnern des Kloster Nazareth. Nach drei Jahren 
im neuen Haus sind alle vom Sozialzentrum Klo-
stern Nazareth der St. Anna-Hilfe glücklich über 
den 11-köpfigen Nachwuchs. Die einzige Sorge 
von einigen „menschlichen Bewohnern“ sind die 
Nachbarskatzen, die so hoffen alle, den Entennach-
wuchs unbeschadet gedeihen lassen werden.

Sabine Krammel

Diplom
Frau Johanna Haselroither, wohnhaft  4651 
Stadl-Paura, Dr.-Karl-Renner-Str. 17 gibt bekannt, 
dass Ihrer Enkelin 

Sybille Hager

das Diplom für Gesundheits- und Krankenpfle-
ge  vom Landeskrankenhaus Vöcklabruck verlie-
hen wurde. 

Zu dem mit ausgezeichneten Erfolg bestandenen 
Diplom herzlichen Glückwunsch!

Zu Fuss die Natur in 
Bad Wimsbach-Neydharting erleben
Im vergangenen Jahr konn-
te die neue Beschilderung der 
Wanderwege in Bad Wimsbach-
Neydharting abgeschlossen wer-
den. Mit Beginn der diesjäh-
rigen Wandersaison ist die neue 
zeitgemäße Wanderkarte, wel-
che vom Tourismusverband Bad 
Wimsbach-Neydharting erarbei-
tet wurde, auch im Marktge-
meindeamt Stadl-Paura kosten-
los erhältlich. 

Bei dieser Gelegenheit dürfen 
wir darauf hinweisen, dass die 
Wege grundsätzlich als Rund-
wege ausgeschildert sind. An den 
Ausgangspunkten der Wander-
wege finden Sie eine ausführ-
liche Beschreibung der Routen; 

die Standorte sind beim Gasthof 
Dickinger, beim Moorbad Neyd-
harting und in Kürze auch am 
Marktplatz.

Sicherlich ist uns bewusst, dass 
gerade in der Anfangsphase ent-
sprechende Verbesserungen bzw. 
Änderungen notwendig sein wer-
den. Wir ersuchen Sie um Ver-
ständnis und wünschen Ihnen 
zeitgleich viel Freude und Erho-
lung in unseren Naturgebieten. 

Gerne senden wir Ihnen auch 
eine Wanderkarte im Postweg 
zu, teilen Sie uns dazu bitte 
Ihre Adresse unter Tel. 25055-12 
(Marktgemeindeamt Bad Wims-
bach-Neydharting) mit.

Die Stadlinger 
Gewerbe-
treibenden

laden auch heuer wie-
der zum 

*Sternenabend* 

am Freitag, 
30. November 

2007 

am Marktplatz 
und in den 
Geschäften 
herzlich ein. 
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Arbeitsmarktinformation

Die Dienstgeber werden ersucht, 
Ihre Inserierungswünsche für 
die nächste Gemeindezeitung bis 
längstens 15. November 2007 
dem Arbeitsmarktservice schrift-
lich mitzuteilen. Die Verlautba-
rungen erfolgen kostenlos. Lohn/
Gehalt nach Vereinbarung, min-
destens aber dem Kollektivver-
trag entsprechend.

OFFENE STELLEN
Bauleiter/in, mit Erfahrung auf 
Vollwärmeschutz für Baustellen-
abwicklung, Abnahme, Anbot-
stellung etc; Führerschein B und 
abgeleisteter Präsenz-/Zivildienst 
erforderlich. Dienstgeber: Mlivo 
Hassan, Malereibetrieb, Schwa-
nenstädterstraße 28, 4651 Stadl- 
Paura, Tel.Nr: 07245/32259 oder 
0664/1831945. Kennummer: 
3263176

Produktionsarbeiter/in, zur Mithil-
fe bei der Styroporerzeugung. 
Wenn Sie körperlich fit sind, tech-
nisches Verständnis und Interesse 
mitbringen sowie den Stapler-
schein besitzen, bewerben Sie sich 
bei uns! Zu Ihrem Tätigkeits-
bereich gehören Hilfstätigkeiten 
zur Anlernung in der Dämm-
stofferzeugung sowie Hubstap-
lerfahrten. Geboten wird eine 
Vollzeitbeschäftigung im 3- bzw. 
4 Schichtbetrieb (auch Wochen-
ende), entsprechende Flexibilität 
und Mobilität wird daher erwar-
tet. Gute Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift erforderlich 
(Listen führen etc.). Entlohnung 
nach Vereinbarung. Dienstgeber:  
AWA Andernach GmbH & Co KG, 
Isolier- und Dämmstoffe, Indus-
triestraße 1, 4651 Stadl-Paura. 
Kennummer: 3281468

Arbeitsmarktservice Wels, Tel. 07245/619 Dw 150

Bodenleger/in, (Bodenbeläge/Tep-
pichböden) mit einschlägiger 
Berufsausbildung oder längere 
Praxis zur Verlegung von Parkett, 
PVC und Teppichböden. Gute 
Umgangsformen und sehr gute 
Deutschkenntnisse sowie Führer-
schein der Gruppe B erforderlich. 
Vollzeitbeschäftigung, Ganztags-
stelle, Arbeitszeit: 7-17h, Frei-
tag bis Mittag. Dienstgeber: 
Erich Stöger, Raumausstattung, 
Gmundnerstraße 23, 4651 Stadl-
Paura, oder per E-Mail an: erich.
stoeger@aon.at. Kennummer: 
3295452

2 Holzhilfsarbeiter/innen, handwerk-
lich geschickte Personen. Kennt-
nisse aus der Holzbranche wären 
von Vorteil, sind aber nicht Bedin-
gung. Anlernung ist möglich. 
Ausländische Bewerber/innen mit 
sehr guten Deutschkenntnissen. 
Angeboten wird eine Vollzeitbe-
schäftigung von Montag bis Frei-
tag 6:45-16:15 Uhr, jeden 2. Frei-
tag frei. Unser Betrieb ist mit 
dem öffentlichen Verkehrsmit-
tel erreichbar. Dienstgeber: Par-
kettwerk-Holzindustrie G. Rein-
lein, GmbH., Wimsbacher Straße 
17-21, 4651 Stadl-Paura, TEL. 
07245/28-1-70. 
Kennummer: 3335926

Kassier/in (Handel), Arbeitskräf-
te mit Praxis werden bevor-
zugt, jedoch ist auch Anlern-
möglichkeit gegeben. Auslän-
dische BewerberInnen nur mit 
PERFEKTEN Deutschkenntis-
sen. Geboten wird eine Teilzeit-
beschäftigung im Ausmaß von 
15 Wochenstunden innerhalb der 
handelsüblichen Öffnungszeiten. 
Die Arbeitsstelle ist auch mit 
dem öffentlichen Verkehrsmit-
tel erreichbar. Dienstgeber: Spar 

Österreichische  Warenhandels 
AG, Sparmarkt, Stelzhammer-
strasse 15, 4651, Stadl-Paura, 
Tel.Nr: 07245/20988. Kennum-
mer: 3351484

Bürokaufmann/-frau, Anforde-
rungen: abgeschlossene kauf-
männische Berufsausbildung 
(Hak, Hasch, Lehre), Englisch-
kenntnisse in Wort und Schrift 
und mehrjährige Berufserfah-
rung. Weiters stellt der Umgang 
mit PC (MS-Office) für Sie kein 
Problem dar. Wir bieten eine Voll-
zeitbeschäftigung sowie Entloh-
nung nach Vereinbarung. Für die 
Erreichung des Arbeisortes wäre 
ein eigenes Fahrzeug vorteilhaft. 
Dienstgeber: Alaska Sport Dress 
Wilhelm Stepek GmbH & Co.KG, 
Sportmodenerzeugung, Moritz 
v. Schwindstr. 10a, 4651 Stadl-
Paura, Tel: 07245/28269-12. 
Kennummer: 3346430

Textilienverkäufer/in, Anforde-
rungen: Sie haben eine abgeschlos-
sene kaufmännische Berufsaus-
bildung, gute PC-Kenntnisse (MS-
Office), können perfekt mit Kun-
den umgehen und bringen Erfah-
rungen aus der Textilbranche 
mit. Dienstgeber: Alaska Sport 
Dress Wilhelm Stepek GmbH & 
Co.KG, Sportmodenerzeugung, 
Moritz v. Schwindstr. 10a, 4651 
Stadl-Paura, Tel: 07245/28269-
12. Kennummer: 3346534

INFORMATION: Die angebotenen Arbeits-
plätze stellen nur eine Auswahl dar. 
Sollte Ihr Arbeitsplatz nicht dabei sein, 
wenden Sie sich bitte an die INFORMATI-
ON des Arbeitsmarktservice Wels. 
Tel.: 07242/619.
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	 Geburten   
Brandtmayr Lena Marie	
Tschernitz Christoph Jan	
Puchinger Matthias	
Ibrahim Aras

Bamminger Antonia Anna	
Dragojevic Sofia	
Förster Paul Arthur	
Inarkaeva Iman

Schönbas Jonas	
Boschinger Tanja	
Atlik Isabella	
Karsai Maximilian

Klingseis Thomas – Obermayr Leopoldine, beide wh. in Stadl-Paura
Zaharansky Andreas, wh. in Stadl-Paura – Auer Nadia, wh. in Edt bei Lambach
Neumayer Erwin – Weber Rosa, beide wh. in Stadl-Paura
Puchinger Michael – Motz Silke, beide wh. in Stadl-Paura
Achleitner Gerhard – Huber Ingeburg, beide wh. in Stadl-Paura
Radner Albert – Kreutner Claudia, beide wh. in Stadl-Paura
Schobesberger Thomas – Hummenberger Bettina, beide wh. in Stadl-Paura
Mijatovic Nikola, wh. in Stadl-Paura – Stipic Anita, wh. in Marchtrenk 
Demi Dukagjin, wh. in Stadl-Paura – Becker Jennifer, wh in Neukirchen (Deutschland)
Kruglow Robert – Reinbrech Evelyne – beide wh. in Stadl-Paura
Walchshofer Jerome – Pekez Bosa – beide wh. in Stadl-Paura
Thallinger Klaus – Maier Sandra – beide wh. in Stadl-Paura 
Stockenhuber Gerald – Hennerbichler Birgit – beide wh. in Stadl-Paura
Derflinger Thomas – Colli Anita – beide wh. in Stadl-Paura
Wiesinger Rene, wh. in Stadl-Paura – Lehner Marlene, wh. in Eberstalzell

	 Sterbefälle   

Bevölkerungsbewegungen  	 seit 8. Juni 2007

	 Hochzeiten   

	 Offenbecher Magdalena	 Am Bräuberg 1	 im 96. Lebensjahr
	 Weber Katharina	 Nikolaus-Lenau-Str. 2	 im 88. Lebensjahr
	 Schönecker Theresia	 Am Bräuberg 3	 im 87. Lebensjahr
	 Aspetzberger Josef	 Borromäerstraße 2	 im 81. Lebensjahr
	 Huez Helga	 Josef-Hafner-Straße 14	 im 74. Lebensjahr

		  21. Stadlinger 
	     Adventmarkt
im Pferdezentrum Stadl-Paura

Samstag, 8. Dezember und Sonntag, 
9. Dezember 2007, jeweils von 14 bis 18 Uhr!

Diese Öffnungszeiten gelten für die Verkaufs-
stände im Innenbereich, im Freien bleiben die 
Stände am Samstag bis 21.00 Uhr geöffnet !  

Am Sonntag kommt um 15.30 Uhr der 
Nikolaus! Verschiedenste Aussteller vermit-
teln vorweihnachtliche Stimmung!
Eintritt frei !!!

FLOHMARKT
der Pfarre Stadl-Paura

am 4., 5. und 6. April 2008
Volksheim Stadl-Paura

Haussammlung am Samstag, 29. März 2008

INFO: 
Hr. Breiteneder Heinz, 

Tel.: 07245/20932 oder 0664/5937621

Hr. Brunner Herbert, 
Tel.: 0664/5759466

Die Pfarrgemeinde bedankt sich im Voraus für 
die zur Verfügung gestellten Gegenstände.
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Jubilare  
80. Geburtstag

Mitter Anna, Salzstraße 10 
Eichinger Josef, Nikolaus-Lenau-Straße 19 
Huez Johann, Josef-Hafner-Straße 14 
Spitzbart Theresia, Johann-Böhm-Straße 5 
Buchmayr Ingeborg, Maximilian-Pagl-Straße 42
Aspetzberger Theresia, Borromäerstraße 2 
Kraft Johann, Haflingerweg 5 
Buchegger Gisela, Schwanenstädter Straße 18 

85. Geburtstag

Hochenegger Ilse, Am Bräuberg 1 
Marks Maria, Am Bräuberg 1
Steinhuber Frida, Am Bräuberg 1
Wurm-Schmidtbauer Maria, Am Bräuberg 1
Schuster Maria, Borromäerstraße 6 
Resch Elisabeth, Bäckergasse 3 
Penninger Maria, Schwanenstädter Straße 65 

90. Geburtstag

Lenz Magdalena, Nikolaus-Lenau-Straße 45 

91. Geburtstag

Reischl Helmtraud, Am Bräuberg 1 
Altenhuber Karoline, Am Bräuberg 3 

92. Geburtstag 

Rendl Rosa, Am Bräuberg 1
Wipplinger Alois, Am Bräuberg 1

95. Geburtstag

Hummer Helene, Am Bräuberg 3
Löberbauer Pauline, Am Bräuberg 3 

97. Geburtstag

Kliegl Leopoldine, Steingasse 12 

Altersjubilare Juli bis September 2007 

SENIORENTREFF - 
ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch, Freitag von 14 bis 19 Uhr.
An Feiertagen ist kein Betrieb

Hochzeitsjubilare  

Am 6. Juli 2007 feierten die Ehegatten Johann 
und Erika WALDL, Dr.-Karl-Renner-Straße 5, das 
Fest der „Goldenen Hochzeit“.  

Am 27. Juli 2007 feierten die Ehegatten Her-
mann und Maria WIMMER, Fabrikstraße 18, das 
Fest der „Goldenen Hochzeit“.  

Am 12. August 2007 feierten die Ehegatten Gott-
fried und Anna WIPFLER, Dr.-Edmund-Merl-
Straße 2, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.  

Am 26. August 2007 feierten die Ehegatten  
Helmut und Herta WOUTSCHUK, Agerweg 4, 
das Fest der „Goldenen Hochzeit“.

Juli bis September 2007
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Der alte Ortskern „Am Stadl“ und 
die Grenze Innere-Äußere Traun 
hatten über viele Jahrhunderte 
hinweg große Bedeutung.

Mit der Errichtung eines Erinne-
rungssteines, den drei davor lie-
genden Sitzsteinen, die auf die drei 
Quellbereiche der Traun hinweisen 
sollen und mit einer Erklärungs-
tafel dazu, haben die IG Klein-
denkmäler und der Schifferver-
ein eines ihrer Vorhaben beendet. 

Links der Traun bei Flusskilometer 
48,6 befindet sich die alte Bemar-

kung. Von dort führt die Grenze zur 
rechten Flussseite flussabwärts zu 

Km 48,5. Interessant ist auch, dass 
diese Grenzlinie von links nach 

rechts in der weiteren Verlängerung 
direkt zum Kapellenbildstock beim 

„Haus auf der Festung“ (Hager-
Bendlinger) zeigt.
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Zwanzig Schritte unterhalb der 
linksseitigen Markierung befindet 
sich ein in die Ufersicherung ein-
gelassener, 2 cm starker Eisenring 
mit einem Durchmesser von 11 
cm. Dieser diente damals zur Befe-
stigung der Wäscherplätte, wohin 
die Frauen ihre Wäsche brachten.
Die am Vorabend in eine „Sechtl-
wann“ eingeweichte Schmutz-
wäsche laugte man mit Holz-
asche und kochte diese dann am 
nächsten Morgen in einer Soda 
– Seifenlauge aus. Dann bear-
beiteten die Frauen ihre Wäsche 
mit dem „Riebler“, einem festen 
Ballen aus Kuhhaaren und Seife. 
Mit einem Radlbock brachten sie 
alles zum Schwemmplatz an die 
Traun. Über die Böschung tru-
gen sie das Schaffl auf dem Kopf, 
wobei sie sich als Polster einen 
„Riedl“ unterlegten. Mit einem 
„Pläderer“ schlugen die Frauen 
auf die Wäschestücke so geschickt 
ein, dass diese ganz von der Lauge 
befreit wurden. 

Zum Schluss schwemmten sie 
jedes Stück im Traunwasser aus. 
Restliche Flecken bleichte man 
notfalls noch in der Sonne.

on und einer Modellausstellung 
über die Bedeutung der Wasser-
bauten und der Salzschifffahrt an 
der Traun beteiligt.

Restauriert wurde: 
-	 das Pühringer Kreuz, 

J.M.Prunner-Str. (Foto war in 
der letzten Stadlinger Post)

- 	2 Hinweistafeln zum Schiffer-
verein und zur Paurakirche

-	 Erinnerunstafel an Flüchtlinge 
und Heimatvertriebene am 
Marktplatz 

Diese Arbeiten sind nur möglich, 
weil es immer wieder Helfer und 
Spender für unsere Anliegen gibt.

Wir danken auf diesem Wege

Frau Grete Bruckner, 
Fasangartenstraße, Lambach
Fam. Angela Schenk-Pühringer, 
J.M.Prunnerstraße, Stadl-Paura
Herrn Karl Schwarzlmüller, 
Schwanenstädter Str., Stadl-Paura
Herrn Egon Schwarz, 
Flachbergerweg, Stadl-Paura
Herrn Fritz Hofstötter, 
Steingasse, Stadl-Paura
Herrn Hans Kirchberger, 
J.Hafnerstr., Stadl-Paura
Herrn Erich Wolfmayr, 
Aichet, Stadl-Paura
Herrn Alfred Mistlberger, 
Schiffslände 5, Stadl-Paura
Fam. Wuschko, 
Max.Paglstr., Stadl-Paura
Sparkasse Stadl-Paura.

Ein Schaukasten, der vom 
Obmann des ARBÖ Stadl-Paura 
bereitgestellt wurde, befindet sich 
gegenüber der Raika und steht der 
IG ab sofort zur Verfügung.

Den Firmen Schlair, Hitiag und 
Gartner, sowie der Marktgemein-
de danken wir herzlichst für die 
seit Jahren kostenlos gewährte 
Möglichkeit zur Anbringung der 
Hinweistafeln.

IG Kleindenkmäler, 
Stadl-Paura

Kontaktpflege zum Arbeitskreis 
für Klein- und Flurdenkmalfor-
schung

Die IG Kleindenkmäler Stadl-Pau-
ra nimmt seit ihrem Bestehen den 
Kontakt mit anderen Denkmal-
forschern und -pflegern bestmög-
lich wahr. So werden die Jahres-
tagungen des Arbeitskreises für 
Klein- und Flurdenkmalforschung 
(heuer am 23.Juni in Hofkir-
chen/Trattnach) laufend besucht. 
Den Verantwortlichen der IG sind 
internationale Zusammenkünfte 
im In- und Ausland, die meist 
einige Tage dauern, von großer 
Bedeutung, da sich doch durch die 
vielschichtige Themenstellung ein 
reger Gedankenaustausch ergibt. 
In der Nachlese bezüglich der letz-
ten int. Tagung in Adlwang, an 
der 80 Denkmalforscher aus sechs 
Ländern Mittel- und Osteuropas 
teilnahmen, spricht die Obfrau 
des Arbeitskreises, Frau Kons. Bri-
gitte Heiligenbrunner, von einem 
sehr hohen Niveau der vortra-
genden Referenten. 

Die IG Kleindenkmäler hat sich 
mit einer Powerpoint-Präsentati-
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Brauch und Gedenken    

Brauch und Gedenken, diese 
beiden Wörter beinhalten sehr 
viel. Der Brauch deutet darauf 
hin, dass er mit Überlieferungen 
zusammen hängt, die viele Jahr-
hunderte zurück reichen. Geden-
ken hängt damit zusammen, 
dass man sich an seine Ver-
wandten und Freunde erinnert, 
die längst nicht mehr unter uns 
sind. Allerheiligen und Allersee-
len, dies sind zwei Tage an denen 
die Friedhöfe besucht und die 
Gräber geschmückt werden. 

Über dem Eingang eines Fried-
hofes in Niederösterreich las ich 
einmal einen Spruch, dem nichts 
hinzuzufügen ist, er lautet: „Wir 
waren einst, was ihr jetzt seid, 
und ihr werdet sein, was wir 
jetzt sind“. Deutlicher kann das 
Werden und Vergehen nicht aus-
gedrückt werden.

Die Schiffleute waren zwar ein 
gläubiges Völkchen, was sie aber 
nicht daran hinderte, dem Aber-
glauben auch einen hohen Stel-
lenwert einzuräumen. 

gestellt wurde. Auf dreistufiger, 
kreisrunder Steintreppe erhebt 
sich auf kubischer, ins Achteck 
übergeführte Basis die gewun-
dene achteckige Säule. Über zwei 
Wülsten baut sich die Laterne 
auf. Am Säulenschaft befinden 
sich als Hochreliefs in Wappen-
form die Abzeichen der Schiffer, 
Fischer und Schopper. Schiffs-
unfälle am Wasser gab es immer 
wieder. Eine Stelle an der Donau, 
an der häufig Ertrunkene ange-
schwemmt wurden, war Aschach. 
Die Toten wurden in Aschach 
beerdigt, auch solange Aschach 
noch zur Pfarre Hartkirchen 
gehörte, wie die Mautvor-

v. Konsulent Hans Hager

So waren z.B. „Weibspersonen“ 
auf Schiffen nicht gern gesehen, 
es hieß dies bringe Unglück und 
Verderben. Auch mit dem Pfeifen 
war es so eine heikle Sache, man 
war nämlich der Ansicht, dass 
das Pfeifen den Wind anlocke. 

Der Nauführer hat gleich einen 
Fahrgast aussteigen lassen, der 
gepfiffen hat. In weit zurücklie-
gender Zeit wurzelt die Gepflo-
genheit, die Schifffahrt auf der 
Traun zu Josefi (19. März) zu 
beginnen, am Tag des Frühlings-
heiligen, der mit vorchristlichen 
Brauchtumsformen, die sich auf 
das Austreiben der Winter- und 
Totendämonen 
und des Wachs-
tums beziehen,  
in engem Zu-
sammenhang 
steht. Es ist kein 
Zufall, dass 
auch außerhalb 
unseres Gebietes 
an diesen Tagen 
sich mit der 
Schifffahrt in 
Z u s a m m e n -
hang stehen-
des Brauchtum 
erhalten hat. 

Unbedingt zu 
erwähnen, ist 
die seit 1511 auf 
dem Friedhof 
bei der Welser 
Stadtpfarrkir-
che gestandene 
To t e n l e u c h t e 
der Schiffleu-
te, Fischer und 
Schopper von 
der Traun, die 
später auf dem 
neuen Welser 
Friedhof auf-

Totenleuchte mit Schiffersymbolen 
am Welser Friedhof
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die besagen, dass eine ertrun-
kene Person, die auf dem Was-
ser aufgefangen wird, im Bei-
sein einer Aufsichtsperson und 
2 bis 3 unparteiischen Personen 
besichtigt und bei St. Lorenzen 
in Aschach bestattet werde. Das 
Sterbebuch von Hartkirchen ver-
zeichnet eine Reihe solcher Was-
sertoten, deren Herkunft mei-
stens unbekannt war. Am 10. 
August 1654 besagt eine Eintra-
gung, dass ein Schiffknecht, so 
in der Donau ertrunken, begra-
ben worden ist. 

Aber auch manche Funde im 
Strom deuten auf Schiffsunglü-
cke. 1941 wurden im Bereich von 
Spielberg bei Mauthausen, 4 Sil-
bermünzen Kölner Prägung (aus 
der Zeit 1139 - 1176) geborgen, 
die von einem Unglücksfall auf 
der Donau herrühren. 

Der Name Mauthausen leitet sich 
vom Mauthaus ab. Das ist jenes 
große Gebäude, in dem früher 
die ganzen Mautgeschäfte abge-
wickelt wurden. Am Bild erkenn-
bar, dass dieses Mauthaus frü-
her zur Gänze im Donauwasser 

stand. Es ist weiters zu erken-
nen, dass zwischen den Gebäu-
den Wasser fließt, worüber eine 
kleine Brücke als Zugang zum 
Mauthaus diente. Heute befin-
det sich das alte Mauthaus auf 
trockenem Land, dafür wurde 
der Durchfluss und das umge-
bende Gelände aufgeschüttet. 
Häufig waren Brücken die Ursa-
che von Schiffsunfällen. So stieß 
ein gewisser Grafeneder im Jahre 
1603 mit seiner Zille an das 
„Bruckwerk“ in Linz und erlitt 
dabei Schiffbruch. Dazu muss 
aber gesagt werden, dass im heu-
tigen Begriff „Zillen“ es kleine 
Fahrzeuge seien. Früher wurden 
aber auch große Schiffe als Zillen 
bezeichnet. 

In einem Brief vom 7. Sept. 1538 
schreibt der päpstliche Legat Ale-
xander an Kardinal Farmese, dass 
er auf seiner Fahrt von Hall bei 
Innsbruck nach Linz vor seiner 
Ankunft Zeuge eines Unglücks 
wurde, bei dem ein mit mehr 
als 140 spanischen Soldaten 
und deren Frauen und Kindern, 
insgesamt etwa 300 Personen, 
besetztes Schiff unterging. 

Ein fürchterliches Schiffsunglück 
trug sich am 24. Juli 1670 bei 
Wien als Folge des eben abge-
laufenen Hochwassers zu. An 
diesem Tag ließen sich 120 Per-
sonen, zumeist Schnitter, die 
wegen der zerstörten Brücke bei 

Mauthausen
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Wien, sich mit einem Schiff über 
die Donau bringen ließen, ins 
Wasser geschleudert wurden, 
von welchen 80 Personen durch 
Ertrinken den Tod fanden. 

Ein fürchterliches Unglück trug 
sich nach einem Bericht vom 
April 1685 auf zwei gegen Krems 
fahrenden, mit Pulver beladenen 
Fahrzeugen zu, die schon ein-
mal auf der Donau untergegan-
gen, hernach aber wieder geho-
ben und von neuem verwen-
det wurden, worauf über 40 
Personen, zumeist Soldaten, in 
Unachtsamkeit mit glimmenden 
Funken, erbärmlich in die Luft 
gegangen und nur von 2 Per-
sonen überlebt wurde. 

Im Winter 1700/1701 ertranken 
im Traunsee 31 Personen, die sich 
auf der Fahrt von Ebensee nach 
Traunkirchen befunden hatten. 
Dies war Anlass, um wieder auf 
die Notwendigkeit einer eigenen 
Kirche für Ebensee hinzuweisen 
und auf den Bau zu drängen. 
Erst am 20. Sept. 1720 bewilligte 
Kaiser Karl VI. den Kirchenbau. 
Es dauerte aber noch bis 1771, 
bis endlich auch die Toten in 
Ebensee begraben werden durf-
ten. Aber erst 1780 wurde Eben-
see eine eigene Pfarre. 

Das Bahrtuch der Stadlinger 
Schiffleute, aus dem Jahre 1793 
ist im Schiffleutmuseum auf-
bewahrt. Das Tuch ist schwarz 
mit einem weißen Kreuz, 1.30 m 
lang, 0.90 m breit, ist aus gro-
bem Wollstoff gefertigt und mit 
Fransen gesäumt. Das darauf 
genähte weiße Kreuz ist aus gro-
bem Leinen, ist stark vergilbt und 
am langen Balken zweimal mit 
helleren Leinenflecken geflickt. 
Das Bahrtuch wurde verwen-
det, wenn ein Zunftmitglied zu 
Grabe getragen werden musste. 
Bei der Aufbahrung wurde das 
Bahrtuch über den Sarg gebrei-
tet und erst vor dem Absen-

ken des Sarges wieder abgenom-
men. An einzelnen Stellen des 
Gestades wurden ganz beson-
ders häufig die Körper Ertrun-
kener angeschwemmt. Unter-
halb des Struden’s findet sich 
am linken Donauufer eine Stelle, 
die der „Schifferfriedhof“ heißt. 
Auch der bekannte Friedhof der 
Namenlosen am so genannten 
Sauhaufen unterhalb des Hafens 
in Wien, verdankt seine Errich-
tung dem Umstand, dass in die-
ser Gegend die Körper Ertrun-
kener häufig ans Gestade gewor-
fen wurden. Der Friedhof wurde 
allerdings erst 1854 errichtet und 
untersteht der Gemeinde Wien, 
als Nachfolgerin der alten Herr-
schaft Kaiserebersdorf. Wahr-
scheinlich hat man früher die 
angeschwemmten Leichen ein-
fach in der Nähe der Fundstelle 
verscharrt. 

Der Friedhof wurde angelegt um 
den polizeilichen und gesund-
heitlichen Belangen zu genü-
gen. Als 1877 eine Vergrößerung 
des Friedhofes nötig wurde, ent-
schloss man sich, dem Begräbnis-
ort eine etwas würdigere Gestalt 
zu geben. Da aber der Friedhof 
infolge seiner ungünstigen Lage 
stets den Verwüstungen durch 
Hochwasser ausgesetzt war, gab 

man ihn 1899 gänzlich auf und 
verlegte ihn an seinen jetzigen 
Platz. Damals waren bereits 478 
Personen im alten Friedhof beer-
digt. 

Die neue Anlage zeichnete sich 
gleichfalls nicht durch besonde-
re Ordnung aus und war eher 
wüst zu nennen, bis man ihr im 
Jahre 1936 endlich eine würdige 
Fassung mit einer Kapelle gab. 
Damals waren bereits wieder 95 
Ertrunkene bestattet. 

Wenn im heutigen Friedhof wohl 
hauptsächlich Menschen begra-
ben sein werden, die selbst den 
Tod in der Donau gesucht haben, 
so waren sicher, wenigstens im 
alten Friedhof, auch ertrunkene 
Schiffleute begraben. 

Schiffleute und Fischer bege-
hen alljährlich zu Allerheiligen 
eine kleine Gedenkfeier, wobei 
sie einen Kranz den Wellsen der 
Donau übergeben. 

Über diesen Friedhof der Unbe-
kannten, wurde zu Allerheiligen 
schon manchmal im Fernsehen 
berichtet. 

Fortsetzung folgt

Bahrtuch der Stadlinger Schiffleute aus dem Jahre 1793
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Bruderhofer Herbert OEG
Spengler- und Dacharbeiten

4650 Lambach, Bahnhofstraße 11 
Fax 07245/21789, Tel. sen. 0664/4615684, jun. 0664/5202109  
 e-mail: spenglerei.bruderhofer@utanet.at

Dachrinnenerneuerungen - Kamineinfassungen - Kaminverkleidungen,
Kamindächer - Veluxfenster Iinkl. fachmännischem Einbau)

Flachdächer - Fassadenverkleidungen

Ingrid´s Flickstube Änderungsschneiderei 

          Nähzubehör 
Inh. Ingrid Steiner 
        
Halmetweg 5        Mo bis Fr von 14 bis 18 Uhr 
4651 Stadl-Paura       und nach tel. Vereinbarung 
 
Tel. 0699 / 10774648 
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Für die erwiesene Anteilnahme am Tode 
unserer lieben Mutter und Großmutter, Frau 

Magdalena Offenbecher
Wir bedanken uns bei den Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn und der Beleg-
schaft für die Teilnahme an der Betstunde und am Begräbnis sowie für die vielen Kranz- und 
Blumenspenden. 

Bedanken möchten wir uns auch bei Herrn Dr. Erwin Kilbertus für die lange, vorzügliche 
ärztliche Betreuung sowie beim Roten Kreuz Lambach und dem Personal der St. Anna-Hilfe 
für die fürsorgliche Pflege. 

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn KonsRat Pater Paulus Fuchshuber und der Familie 
Grünzweig für die würdige Gestaltung des Begräbnisses.

Familie Offenbecher 						      Juli 2007
Familie Eder

D A N K

Für die erwiesene Anteilnahme am Ableben 
meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, Schwiegervaters, 
Opas,  Bruders, Schwagers und Onkels Herrn 

Otto Pühringer
für die zahlreiche Teilnahme an der Betstunde und am Begräbnis sagen wir allen Verwand-
ten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie Herrn Bürgermeister Ing. Alfred Meisinger 
und den ehemaligen Arbeitskollegen unseren herzlichen Dank.

Danken möchten wir auch Herrn Dr. Kilbertus für die jahrelange ärztliche Betreuung.

Unser Dank gilt auch Herrn KonsRat Pater Paulus Fuchshuber und der Familie Grünzweig 
für die würdige Gestaltung des Begräbnisses.

Ganz besonders bedanken möchten wir uns für die großzügigen Spenden zu Gunsten der 
„Kinderkrebshilfe“. 

Gattin Sofie mit Familie		                                                     August 2007

D A N K
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unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwägerin, Tante und Patin, Frau 

Theresia Schönecker 
welche am Freitag, den 20. Juli 2007, nach kurzer, geduldig ertragener Krankheit im 87. Le-
bensjahr von dieser Welt abberufen wurde. 

Es schmerzt sehr, einen so guten Menschen zu verlieren. Es gibt uns aber Trost zu wissen, 
dass so viele sie gern hatten. Deshalb danken wir für das tröstende Wort - gesprochen oder 
geschrieben, für den Händedruck, wenn die Worte fehlten, für die Blumen, Kränze und die 
Zuwendungen zur Grabgestaltung und all denen, die sie auf ihrem letzten Weg zur ewigen 
Ruhestätte begleitet haben. 

Bedanken möchten wir uns auch für die fürsorgliche Betreuung beim Personal des Josef-
heims und unseren besonderen Dank möchten wir auch der Familie Binder aussprechen, für 
all die guten und liebevollen Bemühungen über viele Jahre hinweg. 

Weiters danken wir auch Herrn KonsRat Pater Paulus Fuchshuber für die tröstenden Worte 
und die würdevolle Beisetzung unserer lieben Verstorbenen. 

Die Trauerfamilien 
Pühringer & Forstinger 						           August 2007

D A N K

Für die erwiesene Anteilnahme am Tode 
meiner lieben Gattin und Mutter,  Frau
 

Margarita Klausmair  
für die zahlreiche Teilnahme am Begräbnis sowie für die Kranz- und Blumenspenden sagen 
wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie Herrn Bürgermeister Ing. 
Alfred Meisinger unseren herzlichen Dank.

Besonders danken wir Frau Dr. Wagner und Herrn Dr. Breslmair für die ärztliche Betreuung. 

Unser Dank gilt auch Herrn Pater Pius und der Familie Grünzweig für die würdige Gestal-
tung des Begräbnisses.

Gatte Johann
Familie Dr. Kromer                                                                                 Juni 2007

D A N K

Eine Stimme, 

die uns vertraut  

war, schweigt. Ein 

Mensch, der immer  

für uns da war,  

lebt nicht mehr. 

Was uns bleibt  

sind Liebe, Dank  

und Erinnerung

an viele schöne Jahre.
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REAL-PROJEKT
Projektentwicklung und Bauträger GmbH

4600 Wels, Europastraße 34

Frau Haas
office@real-projekt.at

Tel.: 07242 / 61372

Beispiel:

Haus 26
Fixpreis E 185.000,--
(Haus+Keller, DG-Ausbau und Grund)

Spinnereigründe
Sichern Sie sich jetzt Ihr Ziegelmassivhaus in familienfreundlicher Zentrumsnähe mit ca. 110 m2 Wohnfläche, erweiterbar 
durch Keller und Dachgeschossausbau, individuell planbar, großzügige Grundstücke mit bis zu 520 m2, sonnige Terrasse,  
Garage, PKW-Abstellplatz u. v. m.    
Wir beraten Sie gerne!					                                    Baubeginn bereits erfolgt

Wir bauen für Sie im Zentrum von Stadl-Paura

5 Niedrigenergie - Doppelhäuser

Friedenslicht

Landesausstellung 2016 
       in Lambach und Stadl-Paura
Thema „MENSCH und PFERD“
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 6. März 2007 beschlossen, eine Arbeitsgruppe zur Landesausstellung 
2016 zu installieren, der sowohl Personen aus allen politischen Parteien, wie auch innovative Personen aus dem 
Ort angehören, welche sich mit dieser Veranstaltung gesondert befassen und Vorschläge einbringen.

Wenn Sie Interesse haben in einer Arbeitsgruppe mitzuarbeiten, so melden Sie sich bitte beim Markt- 
gemeindeamt Stadl-Paura, Herrn AL Jeglinger Maximilian, Tel. (07245) 28011 DW 12 oder unter E-Mail 
al.jeglinger@stadl-paura.at



St. Konrad Nr. 160 · 07615 / 8315 • Bad Wimsbach · Au 54 · 07245 / 25230

www.kfz-mueller.at

CITROËN C4 PICASSO
Visiospace 7-Sitzer

ab € 23.040,-   Eintausch-
 Prämie

     € 1.500,-


